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W 166. Halle, Freitag den 20. Juli
Hierzu zwei Beilagen.

1866.

Zum Beſten
verwundeter und erkrankter preußiſcher Krieger

melt 3 19
Von Hennig in Hohenthurm 1 Packet Lazareth Effekten von dem

Frauen Verein in Werderthau 1 Packet Lazareth Effekten von der Ge
meinde Zickeritz im Mansfelder Seekreis 1 Packet Lazareth-Effekten;
von den Schülern der Knabenſchüle in Bottendorf, von Kaufm. Th.
und Cantor Dietz daſ. geſammelt 275 Stück Cigarren.

Halle, den 19. Juli 1866.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

e

Rachrichten vom Kriegsſchauplatze.

Wolff's Telegraphen Büreau.
Frankfurt a. M., d. 18. Juli, Vormitt. Ueber den Zuſam

menhang der kriegeriſchen Ereigniſſe in den letzten Tagen wird Folgen
des berichtet: Nach dem Gefecht am Abend des 13. d. M. bei Laufach,
wo die Brigade Wrangel die Heſſen Darmſtädtiſche Diviſion ſpät
Abends nach ſiegreichem Gefechte zurückgeſchlagen und viele hundert
Gefangene gemacht hatte, rückte dieſe Brigade zuſammen mit der Bri
gade Kummer unter dem Befehl des Generals v. Goeben gegen
Aſchaffenburg und ſchlug dort total eine öſterreichiſche Diviſion unter
Befehl des Grafen Neipperg, ſowie die heſſiſche Diviſion, welcher
ſich Badenſer und Würtemberger angeſchloſſen hatten und nahm den
ſelben über 2000 Gefangene ab. Jn Folge dieſes ſiegreichen Treffens
verließ am anderen Tage der Reſt des 8. Bundesarmeekorps Frankfurt
und Hanau, und wich über Darmſtadt nach dem Süden zurück. Die
Brigade Wrangel wurde darauf in einem forcirten Marſch am 16.
d. M. von Aſchaffenburg nach Frankfurt dirigirt und beſetzte, wie be
reits gemeldet, dieſe Stadt. Am 17. rückte die Brigade Kummer
nach, und das 19. Regiment wurde nach Höchſt vorgeſchoben, wo
daſſelbe einen vollſtändigen deſſiſchen Brückentrain nahm.

General Vogel v. Falckenſtein, welcher hierſelbſt ſein Haupt
quartier aufgeſchlagen, hat folgende Bekanntmachung erlaſſen: Die Re
gierungegewalt über das Herzogthum Naſſau, über die Stadt Frank
furt und deren Gebiet, ſowie über die von mir occupirten Landestheile
des Königreichs Baiern und des Großherzogthums Heſſen geht zur Zeit
auf mich über. Die in den genannten Ländern fungirenden Verwal
tungsbehörden verbleiben vorläufig in ihren Stellungen, haben aber
fortan allein von mir Befehle anzunehmen, deren präciſer Ausführung

ich entgegenſehe. S

Die bekannten preußen- feindlichen Senatoren von Bernus und
Speltz ſind vorläufig auf freiem Fuß belaſſen, haben aber ihr Ehren
wort geben müſſen, ſich heute noch in Köln zu geſtellen Von hic
ſigen Zeitungen ſind die „Frankfurter Poſtztg.“, das „Tageblatt“, der
„Volksfreund“ und die „Latern“ vorläufig ſuspendirt worden.

Frankfurt a. M., d. 18. Juli, Mittags. (Auf indirektem Wege.)
Einige Mitglieder des Redactionsperſonals der „Neuen Frankf. Ztg.“
ſollen verhaftet ſein.

Aus Brünn Hauptquartier Sr. Majeſtät des Königs), d.
14. Juli, wird dem „Staats- Anzeiger“ berichtet: Der ganze heutige
Tag war für die hier und in der Umgegend liegenden Truppen der Ruhe
gewidmet. Schon die Ruhe des geſtrigen Nachmittags und Abends
hatte ſo wohlthätig auf die am Mittage in glühender Sonnenhitze ein
gerückten Regimenter gewirkt, daß die Soldaten ſich möglichſt ſchmuck
und nach ihrem Ausdruck „propper“ in den Straßen zeigten und zum
Appell erſchienen. Eine Compagnie des 2. Brandenburgiſchen Gena
dier Regiments Nr. 12 (Prinz Carl von Preußen) brachte ſogar
die drei Fahnen des Regiments in Paradeanzug mit weißen Beinklei
dern ab, ein Anblick, der bei den Einwohnern Erſtaunen erregte, welche
geſtern das Regiment furchtbar beſtaubt und mit den deutlichſten Spu
ren der anſtrengenden Campagne an der Kleidung und Ausrüſtung hat
ten in die Stadt einrücken ſehen. Sonſt iſt, außer den Sicherheits
wachen von Dienſt nicht viel die Rede, nur die Offiziere und Unter
offiziere, welche mit Beaufſichtigung und Fortſchaffung des Trains der
Truppentheile betraut ſind, revidiren ſorgfältig Alles für den weitern
Vormarſch, zu welchem der Befehl erwartet wird wenn Se. Majeſtät
der König nicht anders beſchließt. Die bei Olmütz ſtehende Kaiſerliche
Nord Armee, oder vielleicht derjenige Theil derſelben der einſtweilen
noch dort ſtehen geblieben iſt, hat einen ſo dichten Cordon von Vor
poſten vor ſich gezogen, daß es bis jetzt noch nicht möglich geweſen iſt,
ganz genaue Daten über den dortigen Stand der Dinge zu erhalten.
Dichter noch als dieſe militäriſche Kette verſchleiert eine ſchwer geängſtete
und gleichzeitig feindlich geſinnte Bevölkerung jenes Landſtriches die Ab
ſichten und Stellungen des Feindes, ſo daß man nicht weiß ob er zur
Deckung von Wien nach Süden abgerückt iſt, oder ſich wirklich ernſtlich
an Olmütz anlehnen will. Auf die Operationen der 1. Armee von hier
aus, oder das Elbcorps von Jglau aus, würde ein ſolcher Entſchluß
des Feindes keinen andern Einfluß haben, als daß man ſich des Eiſen
bahnknotenpunktes Lundenburg nur um ſo leichter bemächtigen und
der Vormarſch von Jglau nach Znaym nur um ſo ungeſtörter vor
ſich gehen würde. Das Anlehnen an die Feſtung Olmütz würde doch
nur dann etwas zu bedeuten haben, wenn beide preußiſche Armeen ſich
gemüßigt ſehen ſollten, die dort ſtehende Armee überhaupt anzugreifen,
während das ElbCorps dann ſeinen Marſch über Linz nach München,
oder wenigſtens mit der Richtung dahin nähme. Wird die Olmütz
Armee aber nicht angegriffen, ſondern marſchiren beide preuß. Armeen direkt
auf Wien, ſo würde jene Olmütz Armee nur die Aufgabe haben, den bei
den Armeen zu folgen, entweder reſpektvoll in einer gewiſſen Entfernung, und
dann auch eben ſo unnütz als unwirkſam, oder ſie beeilte ſich, in Gewalt
märſchen den vorrückenden Preußen nachzukommen und zur Schlacht
zu zwingen. Dann würden die Oeſterreicher eben nur erreicht haben,
was ſie durch einen Abmarſch ſchon jetzt von Olmütz nach Wien errei
chen können. Die preußiſchen Armeen würden nur einfach Kehrt! zu
machen und die Schlacht, mit Wien hinter ſich ſtatt vor ſich, anzuneh
men, dann ſich aber auch das Terrain dafür auszuſuchen haben. Was
dann freilich das Schickſal Wiens ſein könnte, bleibt fraglich, unbeſetzt
und unbenutzt würde man es nicht im Rücken liegen laſſen können,
und daß dies auch von den Wiener Stadtbehörden jetzt ſchon ſehr ernſt
lich einpfunden wird beweiſen die zaghaften Beſchlüſſe des Gemeinde

rathes dieſer Hauptſtadt, nach welchen eine Deputation Se. apoſtoliſche



Majeſtät bitten ſoll, Wien, im Falle einer Annäherung dieſer entſetz
lichen Preußen als eine offene Stadt zu betrachten. Daß die
Bank dies jetzt ſchon thut, beweiſt die Fortſchaffung ihrer Baarvor
räthe nach dem entfernten Komorn. Ueberhaupt ſcheinen die Zu
ſtände in Wien, nach den bis zum 11. reichenden, hier beim Einmarſch
noch vorgefundenen Zeitungen, eben ſo muthlos als trübe zu ſein. Die
Zeitungen ſchrauben ſich zwar in ihren Leitartikeln zu einer gewiſſen
Zuverſicht auf künftige Siege und vor allen Dingen auf franzöſiſche
Hülfe hinauf, aber die gleich darauf gemeldelen Thatſachen widerſprechen
und laſſen dieſe Zuverſicht in einem mehr als zweifelhaften Lichte er
ſcheinen. Es iſt etwas anderes, wenn in Preußen das zweite Aufgebot
der Landwehr, lauter gediente Soldaten, zu den Waffen gerufen wur
den, als wenn in Wien und deſſen Vorſtädten 9 Bataillone Freiwilli
ger angeworben werden ſollen, die noch nie ein Gewehr in der Hand
gehabt haben. Auch auf das Eintreffen der ganzen Südarmee aus
Jtalien zählt wohl kein Sachverſtändiger mit ſolcher Sicherheit, als
die, Verfertiger zeitgemäßer Troſtartikel. Erſtens muß das Feſtungs
viereck doch ſo lange wenigſtens gegen einen Handſtreich der Jtaliener
genügend beſetzt bleiben, bis die franzöſiſchen Garniſonen dort einge
troffen ſind. Allerdings wird Oeſterreich im Stande ſein, für die fünf
Tage, welche zum Marſch der Preußen nach Wien gehören, den bedeu
tenden Verluſt, den die Nordarmee in den letzten drei Wochen gehabt,
zu erſetzen, mehr aber nicht, und dann iſt immer erſt daſſelbe Ver
hältniß zwiſchen den beiden feindlichen Armeen hergeſtellt, wie es beim
Beginn des Krieges überhaupt war. Die preußiſchen Armeen können
durch Heranziehung ihrer ErſatzBataillone, Ablöſung der jetzt ganz un

nöthigen Feſtungsgarniſonen durch Landwehr zweiten Aufgebots nicht
allein ihre Verluſte an Todten und Verwundeten erſetzen, ſondern die
Armee auf allen Punkten ſehr anſehnlich verſtärken, haben alſo eine
ihnen nachtheilige Veränderung in dem Zahlenverhältniß nicht zu be
fürchten. Daß man in Wien jede Hoffnung auf Hülfe von Seiten
der Bayern, Württemberger, Naſſauer u. ſ. w. aufgegeben hat, geht
ſehr deutlich aus den heftigen Artikeln derjenigen Zeitungen hervor,
welche außerhalb Oeſterreichs für Oeſterreich wirken. Das Alles wird
ſich ja aber in nächſter Zeit klären und entſcheiden

Zwittau, d. 15. Juli. Ein Feld Poſt Transport aus dem
Bereiche des fünften Armee-Corps, welcher Säcke mit Briefen nach
der Heimath führte, iſt von einem öſterreichiſchen Streifzuge aufgefan
gen worden. Das betreffende Feldpoſt Perſonal iſt gefangen genom
men die Briefſäcke ſind von dem öſterreichiſchen Militär mit Be
ſchlag belegt.

Zwittau, d. 14. Juli. Olmütz ſoll von einem halben Armee
corps (9. Diviſion) obſervirt werden. Joſephſtadt und Königgrätz
wird von einem Regiment Jnfanterie (23. Regiment) und 4 Schwa
dronen (4. und 6. Huſaren Regiment), nebſt 1 Bataillon (22. Regi
ment) und 5 Batterieen (des 6. Armeecorps) im Schach gehalten. Ge
ſchoſſen wird wenig, die DOeſterreicher verhalten ſich paſſiv und werden
mitunter durch eine Kugel rege erhalten. Bis jetzt hatten die beſiegten
Böhmen im eigentlichen Sinne des Wortes ſehr wenig die Strenge der
preußiſchen Kriegsgeſetze empfunden, Executionen, Repreſſalien c. haben
noch gar nicht ſtattgefunden. Leider hat dieſe Milde der preußiſchen
Militär Behörden ein Ende erreichen müſſen. Bewaffnetes Landvolk
hat unſere Requiſitionswagen überfallen, die Fuhrleute gemißhandelt,
auf Patrouillen aus dem Hinterhalt geſchoſſen, ſelbſt Militärs ſchwer
verletzt und Viehtransporte inhibirt. Die Milde hat vom 11. d. M.
der Strenge weichen müſſen und werden wahrſcheinlich 10 mit den
Waffen in der Hand gefangene Landleute aus der Gegend von Horſitz
ihr Beginnen mit dem Leben bezahlen müſſen. Auch die Geldcourſe
werden jetzt durch Armeebefehle geordnet und feſtgeſetzt. Ein preußi
ſcher Thaler gilt von heute ab 190 Neukreuz., 1 Achtgroſchenſtück 65

Neukreuz., Thaler 33 Neukreuz., 12 Thaler 17 Neukreuzer und
1 Sgr. 7 Neukreuzer. Die braven Böhmen nehmen ſchlauerweiſe ihre
Vortheile entſchieden wahr, indem ſie unſere Soldaten bei ihren klei
nen Einkäufen ſo weit dies möglich übervortheilen. Die Verbindungen
mit Preußen werden immer enger, die feſte Elbbrücke bei Pardubitz ſoll
bis zum 24. hergeſtellt ſein, widrigenfalls Pardubitz täglich 4000 Gul-
den Conventionalſtrafe zahlt. 200 Pioniere ſind zur Aushülfe dabei
thätig. Die Eiſenbahnen befördern bereits ziemlich regelmäßige Militär
und Fouragetransporte, von Prag nach Zwittau und Böhmiſch Trü
bau, ſelbſt die Telegraphenſtationen werden binnen kürzeſter Zeit in
Activität treten.

Nach mehrſeitigen Nachrichten ſind die Vorpoſten des Herwarth
ſchen Corps bereits am Sonntag bei Stockerau, etwa 2 Meilen
von Wien, erſchienen. Einem unverbürgten Gerüchte zufolge ſoll das
Herwarth' ſchen Corps geſtern bei Krems die Donau überſchritten ha
ben Krems liegt etwa ſechs Meilen weſtlich von Stockerau.

Der kleine Pariſer „Moniteur“ macht bemerklich, daß die Preußi
ſchen Armeen auf ihrem Verrücken in Mähren denſelben Plan wie bei
ihrem Einmarſche in Böhmen befolgen. Sie gehen nämlich in conver
girender Richtung vor, um ihre Maſſen um entſcheidenden Schlage zu
concentriren. Er findet, daß die Preußen mit außergewöhnlicher Kühn
heit vorgehen, allein dabei überſieht er nicht, daß, wenn ſie eine Nie
derlage erleiden ſollten, ihre Lage ſehr gefährdet ſein könnte. Bei einem
Rückzuge könnte die Olmützer Armee und ſelbſt die Garniſonen von
Joſephſtadt und Königgrätz bedeutende Verlegenheiten für ſie werden.
Die Preußen, ſagt er, folgen mehr den Jnſpirationen der von Napo
leon l. geſchaffenen neuen Kriegsſchule, ſie werfen mit blitzartiger Schnel
ligkeit möglichſt große Maſſen auf einen gegebenen Punkt. Die Oeſter
reicher bleiben dem alten P.inzipe treu, eine große Arzahl von Punk
ten ſo zu dicken, daß wan aus allen U, vor ſichtigkeiten und Schwächen
des Feindes Vorlheil ziehen kann.

S

Die Situation wird von der Wiener „Oſtd Poſt“ am 12, Jul
lgendermaßen geſchildert: Enger und enger zieht ſich der Kreis Des

jenigen was noch unter directer öſterreichiſcher Hoheit ſteht, um die
Haupt und Reſidenzſtadt Wien, und immer näher rücken die feindli-
chen Schaaren. Es iſt gleichgültig, ob ſie ſchon heute in Znagim oder
in Hollabrunn ſtehen ein Tag früher oder ſpäter. Die Donau zu
erreichen den Uebergang zu erzwingen, Wien zu beſetzen, die öſterrei
chiſche Donau Armee nach Ungarn zu drängen und Olmütz zu iſoliren
das iſt das Ziel, welches die Preußen jetzt mit der bekannten Energie
verfolgen. Daſſelbe Manöorirungsſyſtem, das ihnen in Böhmen be
züglich der Elbelinie geglückt iſt, ſuchen ſie jetzt gegen Nieder und
Ober Oeſterreich in Bezug auf die Donaulinie auszuführen, indem ſie
auf zwei verſchiedenen Seiten heranrücken, um ſich ſodann an einem
beſtimmten Punkte zu vereinigen. Unſererſeits werden große Anſtren
gungen gemacht, um den Uebergang über die Donau zu ver
wehren. Jn dem befeſtigten Lager bei Floridsdorf führt Gablenz das
Ober Commando; die übrigen Truppen, welche dieſſeits der Donau
concentrirt ſind, ſtehen einſtweilen unter dem Befehl des F3M. Gra
fen Degenfeld, der im Verein mit dem Marſchall Heß in dieſem Augen
blicke den nächſten militäriſchen Rath des Kaiſers bildet. Zwiſchen heute
und morgen werden Erzherzog Albrecht und FML. John aus Jtalien
erwartet. Der Erzherzog wird ſogleich den Oberbefehl übernehmen.
Dürfen wir aus der Ankunft des Erzherzogs Albrecht ſchließen, daß
ein Theil ſeiner Armee ihm in raſchen Zügen folgt? Unſere Hoffnung
iſt heute ſchwächer als geſtern, wo wir nach der officiöſen „Abendpoſt“
glaubten, daß Frankreich eine bewaffnete Vermittelung angeſagt hat.
Das officiöſe Blatt zieht aber heute die Hörner ein, mit denen es ſich
in wahrheitswidriger Weiſe zu weit vorgewagt hatte. Seitdem wir die
Waffenſtillſtands- Bedingungen kennen, die der König von Preußen dem
Kaiſer von Oeſterreich ſtellt, iſt unſere Hoffnung auf ein raſches Zu
ſtandekommen eines Waffenſtillſtandes geſunken. Solche Anforderungen
ſtellt man nur an einen Feind, den man vollſtändig vernichten will
und bereits vernichtet glaubt. Da Letzteres noch nicht der Fall iſt, ſo wird
noch einmal eine große Schlacht geſchlagen werden um die Rettung des
Reiches unter anderer Leitung doch noch zu verſuchen.

Schlacht wird Theil nehmen können, wieder in die Ferne gerückt.
Preußen welches die Armee des Erzherzogs Albrecht ſich vom Halſe
halten will, drängt Victor Emanuel, den von Napoleon geforderten
Waffenſtillſtand ſo lange zu verzögern, bis der Uebergang über die
Donau erzwungen iſt, und Napoleon iſt trotz aller eifrigen Bemühun
gen, welche ihm die „Wiener Zeitung“ nachrühmt, doch nicht entſchloſ
ſen genug, um eine bewaffnete Demonſtration zu machen. Ob Herr
v. Beuſt, der bereits in Paris angekommen iſt und mit Napoleon con
ferirte, ein energiſcheres Cingreifen zu Stande bringen wird, wer kann
es wiſſen
auch als außerordentlicher Bevollmächtigter Oeſterreichs in Paris erſcheint.

Wien, d. 15. Juli. Hier herrſcht eine außerordentliche Verwir
Die Miniſterien ſollen ſchon dem

Man fürchtet die Preußiſche Jnva
rung. Alles rüſtet ſich zur Abreiſe.
nächſt nach Ofen überſiedeln.
ſion. Der Volkswitz meint, daß die Herren Grafen Belcredi und S
riſch nichts von den Preußen zu fürchten haben, da es ja nur im Jn
tereſſe dieſer Letzteren liegen kann, daß dieſe illuſtren Herren auch fer
nerhin die Geſchicke des Kaiſerſtaates leiten. Die Bevölkerung ſelbſt
zeigt keine Furcht, zumal die Nachrichten aus Prag übereinſtimmend
melden, daß ſich die Preußen durchaus anſtändig benehmen. Die Pro
klamation des Preußiſchen Generalmajors v. Roſenberg Gruszezynski
hat einen ſehr guten Eindruck gemacht, und namentlich ſind es die
Czechen, welche ſich über die Haltung des Feindes nicht wenig verwun
dern, da ſie ſich ganz andere Vorſtellungen gemacht hatten. Die
Südbahn befördert ſeit drei Tagen ſchon Truppen aus Venetien
nach Wien, und zwar ſind es zumeiſt ſolche, welche in der Schlacht
von Cuſtozza nicht oder doch nur wenig ins Feuer gekommen ſind.
Sie werden von hier nach Olmütz dirigirt.
in Laibach ſtationirt geweſenen Reſerven beſtimmt. Die übrigen Trup
pen bleiben einſtweilen in Wien, wo FML. v. Gablenz commandirt,
deſſen Armeecorps, das zehnte, hier neu organiſirt wird. Jn Ungarn
liegt augenblicklich wenig Militär, nur Komorn, das vollſtändig armirt
worden iſt, hat eine Beſatzung von 22,000 Mann. Okffiziere, die aus
Olmütz angekommen ſind, ſo wie die Verwundeten, melden, daß der
Geiſt bei unſerer Nordarmee fortwährend ein ſehr gedrückter iſt. Man
fürchtet, daß ſich die Soldaten weigern, noch einmal gegen das Zünd
nadelgewehr zu gehen, wenn ihnen nicht die Artillerie den Weg ebnet.

Wie die „Oſtd. Poſt“ vernimmt, wurde der General der Kavalle
Das vonrie Graf Clam Gallas vom Kriegegerichte freigeſprochen.

ihm innegehabte und auch jetzt wieder erbetene Corps Commando wird
derſelbe jedoch nicht fortführen.

Wolff's Telegraphen Büreau. 9
Die Brigade Ma-*Konitz (weſtlich von Olmütz), d. 15. Juli.

lotki vom 1. Armeecorps hat unter perſönlicher Leitung des comman
direnden Generals v. Bonin heute früh bei Tobitſchau ein glänzendes
Gefecht beſtanden. Die ſtarke feindliche Poſition, von der öſterreichiſchen
Brigade Rothkrch vertheidigt, wurde erſtümt, der Feind nach Olmütz

Das Küraſſier Regiment Rr. 5 eroberte 16 öſterreichiſche
Geſchütze, das Küraſſier- Regiment Nr. 1 nahm zwei feindliche Kano
geworfen.

nen. Unſere Truppen waren eben ſo brav, wie die Führung umſich
tig, energiſch.

Aus Frankfurt a. M., d. 16. Juli, Morgens, wird der „K.
Zkg.“ geſch ieben: „Bei dem ſelbſt für Privat- Reiſe außerordentlich er
ſchwerten Verkehr zw.ſchen hier und Aſchaffen burg fehlt es augen
blicklich an zuverläſſigen allerneueſten Mittheilungen über die Lage der

Aber allerdings
iſt die Ausſicht darauf, daß ein großer Theil der Südarmee an dieſer

Thatſache iſt es daß der ſächſiſche Miniſter zum Theil

Eben dahin ſind auch die
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Dinge oberhalb Hanau. Das vorgeſtrige Treffen bei Aſchaffenburg,
das mit einem Straßen kampf in dieſer Stadt verbunden war, iſt, wie
ſich beſtätigt entſchieden zu Gunſten Preußens ausgefallen. Durch die
Ausſage eines heſſiſchen Stabsoffiziers iſt feſtgeſtelt, daß die Preußen
im Beſitz des Schlachtfeldes geblieben. Nach den ſo eben hier ausge
gebenen Extrablättern wurde der Kampf geſtern nicht fortgeſetzt. Die
Preußen ſind ihren Feinden bereits auf das linke Mainufer nachgefolgt

und ſtanden geſtern ſtadt aſtadt nach Aſchaffenburg den Main überſchreitet. s
waren demnach außer Stande, den Preußen den Uebergang über den
Main zu verwehren. Privatnachrichten aus Hanau ſagen, daß dieſel
ben ſchon dort ſichtbar geworden. Viele Familien verlaſſen Darmſtadt.
Der Großherzog hat ſich nach München begeben. Alles Militär und
das ärariſche Eigenthum wurde aus der Refſidenz entfernt. Auch der
Herzog von Naſſau verließ ſein Land, das von Bundestruppen frei iſt
und den Preußen offen ſteht.

Uber den Zuſtand des ſogenannte 8. Bundescorps ſchreibt
man der „Patrie“ aus Frankfurt, d. 13. Juli. „Das achte Bundes
armeecorps iſt nun wieder hier in Frankfurt, nachdem es in weniger
als fünfundzwanzig Tagen Thaten vollbracht hat, die man auf den
erſten Blick für unmöglich halten würde. Ja, wahrlich würde man
es für unmöglich halten, daß ein Corps von fünfzigtauſend Mann die
Hannoveraner capituliren ließ, ohne ihnen zu Hülfe zu kommen man
würde es für unglaublich halten daß dieſes Corps, um den Erfolg
ſeiner militagiriſchen Operationen zu ſichern, fünfzehn Tage daran
wandte um am Taunus Botanik zu treiben daß es von demſelben
für unnütz oder für zu verwegen gehalten wurde, ſeine Verbindung
mit der einen Büchſenſchuß weit entfernten Baieriſchen Armee ins
Werk zu ſetzen man würde es endlich nicht glauben, daß nach ſo vie
len Märſchen und Contremätſchen, nach ſo vielen eingeregneten Bi
vouaks denn es regnete unaufhörlich, dieſes Corps endlich auf ſeinen
Ausgangepunkt zurückkehren werde, bedeckt mit unendlich viel Koth
und unendlich wenig Ruhm. Und doch hat das 8. Corps dies Alles
vollbracht gerechtere Anſprüche auf Unſterblichkeit können wahrhaftig
nicht aufgewieſen werden.“

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz.
Die Südarmce rückt in hellen Haufen durch Wälſch Tyrol und

bis zum 16. Juli ſollte bereits das ganze 5. Armeecorps im Norden
ſtehen wenns wahr iſt, was das „Vaterland“ aus Trient meldet. Jn
Trient war am 12. das Abliefern der Waffen binnen 15 Tagen bei
Androhung des Standrechtes proklamirt und „der Bote für das Tren
tino“ für die Dauer des Belagerungszuſtandes „behördlich“ unterdrückt,
weil derſelbe italieniſche Sympathieen vertrat.

Ueber die letzten Operationen der Oeſterreichiſchen Armee in Vene-
tien bringt die Wiener „Preſſe“ folgendes Schreiben aus Venedig,
d. 12. Juli: Nachdem Venetien einmal an Frankreich abgetreten war,
wurden die Operationen darauf beſchränkt, das Vorrücken der Jtalieni
ſchen Armee in Venetien möglichſt zu erſchweren, hauptſächlich aber
dem Feinde keinerlei befeſtigte Poſitionen zu überlaſſen. Als daher
am S. d. Cialdini den Po überſchritt, beeilte man ſich, die zahlreichen,
über den unter dem Namen Canal Bianco bekannten Poarm führen
den Brücken, und ſonſtigen Communicationsmittel zu zerſtören. Bei
dieſer Gelegenheit kam es zwiſchen einer feindlichen Abtheilung und den
Oeſterreichiſchen Grenztruppen zu einem kleinen Gefechte, wobei 11
Mann der Grenztruppen getödtet wurden. Jndeſſen waren die Jtalie
ner, Rovigo mit ſeinen Befeſtigungen umgehend, gegen Montagnana
vorgerückt, und da Rovigo unter ſolchen Umſtänden nicht zu halten
war, ſo traf am 9. d. Morgens der Befehl ein, die dortigen Befeſti
gungen in die Luft zu ſprengen. Dieſelben beſtanden aus vier aus
feſtem Mauerwerk gebauten ſtarken Forts und fünf ebenfalls ſehr feſten
Erdwerken nebſt mehreren Blockhäuſern. Die Errichtung dieſer Werke
hatte nahezu an drittehalb Millionen gekoſtet und war mit unendlichem
Zeit und Müheaufwand erſt kurz vor Beginn des Krieges beendet
worden. Die Werke waren mit circa 150 Geſchützen armirt, welche
theils vernagelt, theils ſonſt unbrauchbar gemacht wurden. Gegen 8
Uhr Abends zog die Garniſon ab. Die erſte Mine wurde angezündet
und Schlag 10 Uhr flog das erſte Fort mit fürchterlichem Gekrache in
die Luft. Jn Rovigo ſtürzte alles entſetzt auf die Straße, denn die
Erſchütterung war ſo ſtark, daß der ganze Boden zitterte und keine
Fenſterſcheibe ganz blieb. Jm Zeitraume von 2 bis 3 Minuten wie
derholten ſich die Exploſionen acht Mal, bis endlich nach ungefähr 25
Minuten ſämmtliche Werke in die Luft geflogen waren. Es ſoll ein
fürchterlicher Moment geweſen ſein, als dieſe ungeheuren Werke, in de
nen ſich gegen 2000 Centner Pulver und 15,000 Projectile befanden,
in die Luft flogen. Es war ein Gekrach, als ſollte die Erde berſten;
thurmhoch ſchlugen die Flammen aus den angezündeten Werken empor,
tauſende von Projectilen explodirten in der Luft; mit einem Worte, es
war ein Schauſpiel, als ſollte die Welt untergehen. Endlich um 10
Uhr war die letzie Mine explodirt und blos ein Trümmerhaufen be
zeichnete den Ort, wo die Befeſtigungen Rovigos geſtanden Die
Truppen zogen ſich nun über die Eiſch zurück, ſteckten die große höl
zerne Brücke, welche in der Nähe von Rovigo über dieſen Fluß führt,
in Brand und ſprengen die erſt vor Monatsfriſt vollendete Eiſenbahn
brücke bei Boare in die Luft. Am 10. d. wurde der Rückzug gegen
Padua fortgeſ
Eiſenbahnbrücke über die Benta in die Luft geſprengt und am 11. d.
gingen die letzten O. ſterreichiſchen Truppen auf der Strase gegen Dre
vi ſo vor, um ſich mit der Hauptarmee zu vereinigen. Die Italiener
rücken nur ſehr langſam und vorſicht'g vor.

Ferrara, d. 12. Juli. Nachdem Ciald nis Truppen in vier ver
ſchiedenen Colonnen den Uebergang über den Po heweitſtelngt, waren

bei Stockſtadt, alſo da, wo die Bahn von Oarm
Die Bundestruppen
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t, mehrere Brücken über den Bachiglione und die große

J nommen.

dieſelben, die (Cavallerie voran, vorgeſtern den 10., Nachmittags 3
Uhr, in Rovigo eingezogen. Allgemeiner Jubel empfing ſie. Alle Häu-
ſer ſchmückte die ſo lang verpönt geweſene dreifarbige Fahne, und die
Balkone und Fenſter waren mit Teppichen und Blumen überſäet. Män
ner und Frauen, Kinder und Greiſe empfingen die Einziehenden mit
lebhaftem Zuruf. Von allen Seiten her tönte es: „Es lebe Jtalien!
Es lebe der König! Es lebe die italieniſche Armee! Es lebe Cialdini!“
Kurz es war, als ob, wie im Märchen, das ſchlafbefangene Doxnrös-
chen geweckt und nun erſt zu friſchem, fröhlichem Leben erwacht ſei.
Noch geſtern wurde das Hauptquartier Cialdini's nach Rovigo verlegt,
während ſich dasjenige des Königs jetzt in Ferrara fixirt befindet. Seit
dem der vom preußiſchen Generalſtabe anempfohlene und von Cialdini
gleich von Anfang an gutgeheißene Plan zur Ausführung gelangt, iſt
ein anderer Schwung in die Bewegung des Heeres gekommen. Cial
dini ſelbſt iſt überall voran. Von früh bis Abends zu Pferde, will
er Alles mit eigenen Augen ſehen. Von ihm perſönlich empfangen die
verſchiedenen Truppenführer ihre ſpeziellen Ordres, und ſobald ſie dieſel
ben erhalten ſetzen ſich die Soldaten in Marſch, um, genau nach dem
Vorbilde der preußiſchen Armee, die einmal angeordneten, kombinirten
Bewegungen planmäßig zur Ausführung zu bringen. Allgemein iſt die
Anſicht, daß, wenn man am Mincio in ähnlicher Weiſe gehandelt hätte,
der Ausgang der Schlacht vom 24. Juni ſehr wahrſcheinlich ein ande
rer geweſen wäre. Aber freilich, damals hatte das Obercommando
nichts Wichtigeres zu thun als die Carabinieri zu inſtruiren, wie fried
liche Journaliſten zu arretiren ſeien u. dgl. mehr. Bemerkenswerth je
doch iſt, daß die Oeſterreicher ſich immer zurückziehen, ſobald ſie die
Annäherung der Jtaliener erfahren. Kaum hatte der öſterreichiſche Com
mandant von Rovigo Kenntniß vom Weitergange Cialdini's, als er
auch ſchon ſämmtliche Feſtunzswerke in die Luft ſprengte, die Truppen
hinter die Stadt zurückzog und, ſich von dort nach Legnago wendend,
alle Brücken abbrach und die Straßen durch Fällen von Bäumen c.
möglichſt unwegſam machen ließ. Jn ähnlicher Weiſe, das heißt alſo
wohl nach genau vorgeſchriebenen Ordres, ſcheinen alle übrigen Com
mandanten der verſchiedenen öſterreichiſchen Corps in Monſelice, Eſte,
Montagnano, die Weiſung erhalten zu haben, ſich gleichfalls auf die
Feſtung Legnago zurückzuziehen. Das nur ſchwach beſetzte Padua, auf
welches die Hauptmacht der Italiener losmarſchirt, dürfte ſchwerlich
ernſtlichen Widerſtand leiſten, und obgleich man einen Moment geglaubt
hatte, die Oeſterreicher würden den Uebergang über die Etſch bei Boara
zu hindern ſuchen, weil ſie die dortige große Brücke abgebrochen über
zeugte man ſich doch bald, daß die ganze Provinz Padua als bereits
völlig von ihnen aufgegeben zu betrachten iſt. Mittlerweile hofft man
Vieles von der Mitwirkung der Flotte, die, wie man ſagt, direkt ge
gen Trieſt hin operiren ſoll.

Wien, d. 17. Juli. (Ueber Paris gekommen.) Der Comman-
dant von Tyrol meldet hierher: Geſtern fand bei Condino gegen ein
ſtarkes Corps Freiwilliger unter Nicotera ein Kampf ſtatt. Die
Freiwilligen wurden mit ziemlich beträchtlichem Verluſt zurückgeworfen.
Sie verloren zwei Bataillons- Chefs und 100 Gefangene.

Wir waren, ſchreibt der „Staats-Anzeiger“, bereits in unſerer Num
mer vom 12. Juli zu der Erklärung ermächtigt, daß die zwiſchen Preu
ßen und Jtalien beſtehenden vertragsmäßigen Verpflichtungen es un
möglich machen, ohne gegenſeitige Zuſtimmung beider Staaten einen
Waffenſtillſtand oder Frieden mit Oeſterreich abzuſchließen. Der hier-
auf bezügliche Artikel 3 des Vertrages mit Jtalien lautet wie folgt

„Art. 3. Von dieſem Augenblicke an (nämlich von dem Augen
blicke der Erklärung des Krieges an Oeſterreich) wird der Krieg von

Jhren Majeſtäten (von Preußen und Jtalien) mit allen Kräften ver
folgt werden, welche die Vorſehung zu ihrer Dispoſition geſtellt hat und
weder Jtalien noch Preußen wird Frieden oder Waffen-
ſtillſtand ſchließen ohne gegenſeitige Einwilligung.“

Die neueſte Nummer der „Provinzial- Correſpondenz ſchreibt von
den Verhandlungen über die Preußiſchen Forderungen:
Nächſt der vollſtändigen Löſung der Herzogthümerfrage im Sinne einer
vollſtändigen Vereinigung mit Preußen ſcheint die Regierung als Kriegs
zweck vornehmlich die feſte Einigung Deutſchlands, zumal des Nordens,
unter Preußiſcher Führung und den Ausſchluß des Oeſterreichiſchen
Machteinfluſſes verlangt zu haben. Betreffs eines unmittelbaren Län
dererwerbs verlangt ſie nur die Herſtellung der unumgänglich nothwen
digen Verbindung der öſtlichen und weſtlichen Provinzen. Napoleon,
der die Berechtigung und Mäßigung der Forderungen anerkannt, nahm
dieſelben als Friedensgrundlagen an und beſchloß, im Fall daß Oeſter
reich ſich weigert, die Neutralität feſtzuhalten. Der Artikel ſchließt
Unſere Feinde werden es ſich ſelbſt zuſchreiben müſſen, wenn ſich mit
den Anſtrengungen und Opfern auch der Kampfespreis ſteigert. Jn Be
zug auf die Preußiſchen Erfolge am Main ſagt die Correſpondenz: Die
Zeit des alten, ohnmächtigen Deutſchlands iſt vorbei; eine neue Zeit
beginnt unter Preußens kräftiger Führung.

Die preußiſche Kriegführung gegen die ſüddeutſchen Bundesgenoſ
ſen Oeſterreichs wird der „Provinzial-Correſpondenz“ zufolge nunmehr
einen noch kräftigeren Fortgang nehmen können da nicht kles die in
Preußen gebildeten vierten Bataillone jetzt ins Fild rücken, ſondern
auch die Truppen der mit Preußen verbündeten Staaten Mecklenburg,
Olbenburg, Hanſeſtädte u. ſ. w. bereits zur Theilnahme an den Ope
rationen ausgerückt ſind. Der Großherzog von Mecklenburg- Schwerin
hat den Oberdefehl über ein neues in Sachſen aufgeſtelltes Korps über

Das weitere Vorgehen Preußens dürfte vornehmlich gegen
Bayern, als den Mittelpunkt der ſüddeutſchen Unternehmungen gegen
Preutzen, zu richten ſein.



empfehlen wir von heute ab:
Dampf-Preßſteine (der böhmiſchen Braunkohle an Heizkraft gleichwerthig) à Mille 3. 15
ferner mit der Hand geformte Kohlenſteine, großes Format, A

frei ab Grube.
Beſtellungen darauf nehmen wir in Halle, Königsſtraße Nr. 15 (Victoria- Hötel),

oder durch die Poſt in unfrankirten Briefen gern entgegen, und wird der Transport bis ins
Haus billigſt berechnet.

Halle, d. 15. Juli 1866.

Bekanntmachungen.

Braun kohlengrube „Anna“ bei Dieskau.
Außer unſerm bedeutenden Lager von der anerkannt beſten klaren Formkohle à To. 5

Verwaltung der Grube „Anna“ bei Dieskau.

2 15kleines a 1 15

R. Voley, Revpräſentant.

Ein militairfreier zuverläſſiger Pferde
waärter fiodet Dienſt:

Ein Commis, gewandter Verkäufer, wel
cher mit der Material-, Taback- Ci-
garren-Branche ſowie im Deſtillations-

geſtützt auf
gute Empfehlungen, zum 1. October a. c. an

Könial Reitbahn.

fach ſehr bewandert iſt, ſucht,

derwärts Engagement, entweder für's Lager
oder Comptoir. Gefällige Offerten werden
von Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
unter S. E. 160 entgegen genommen.

Die 2te Etage kleine Ulrichsſtraße Nr. 9 iſt
ſowiezum 1. October e. ganz oder getheilt

ebendaſelbſt auch ein Lagerraum und
Schütte Boden zu vermiethen.

ein

Als das Allernenueſte und Jntereſſanteſte in Spielwaaren, für Kinder zur Unterhaltung

„Schlacht bei Königgrätz“
im Zinn- und Spielwaaren- Geſchäft von

Leipzigerſtr. Nr. I. I. P. Gerla ch

und Belehrung

Leipzigerſtr. Nr. II.

1500 als erſte und alleinige Hypothek
auf ein in dieſem Jahre neu erbautes Grund
ſtück hier, deſſen Taxwerth 3500 werden

zu leihen geſucht. Näheres bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Königsplatz Nr. ist die Rel- Etage
sofort oder I. October zu beziehen.
Auskunft daselbst 2 Treppen hoch.

Neue ſaure Gurken bei Boltze.

Verloren wurde von der Maille zum
Schimmelthor herein bis zur alten Promenade,
ein goldenes Medaillon mit einer Photographie.
Man bittet den ehrlichen Finder, daſſelbe gegen
eine Belohnung alte Promenade Nr. 23 abge
ben zu wollen.

Pferde-Verkauf!
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſtehen zwei

Dunkelbraune (Wallachen), 9 Jahr alt, ein
Rappe, 2. Jahr alt, fehlerfrei, zum Verkauf
beim Oekonom Gottſchalk in Zörbig.

Lisenvitriol,
Chlorkalk,
Pliegenleim empfiehlt

Ab. Shhlikterrr.,
gr. Steinſtraße Nr. 6.

Karten-Ausverkauf!! Jtalien, Süd
deutſchland, ſpeziell Oeſterreich u. a. v. 2 10
Gr. Atlanten, Lexica, Welt u Naturgeſch.
noch ſauber v. 2 Gr. an Claſſiker: Wieland
40 Bde. 70 Gr. Auswahl v. allen à Bdoch.
Gr. Märchen 2—15 Gr. d. große Bilder
büch, 10 Hefte davon in. 130 gut. Bild. nur
4 Gr. Stahlſtiche 1 40 Gr. bei

Petersen, Schulberg 17.
Auch verleihe ich gratüs an ver

wundete Militairs Bücher zum Leſen.
Ein complettes Reiſegeſchirr iſt zu verkaufen

kleine Ulrichsſtraße Nr. 9.

Vorzügliche ſaure Gurken empfiehlt zu
enorm billigen Preiſen en gros und en detail.
L. A. Weddy's Sohn in Merſeburg.

ſiger und auswärtiger Muſikkräfte ſtatt.
trittsgeld nach Belieben (jedoch nicht unter

Zweckes wegen iſt ein zahlreicher Beſuch wün

Kirchenconcert.
Sonntag den 22. Juli Nachmittags 4 Uhr

figdet in der Kirche zu Gröb zig zum Beſten
der Verwundeten der preuß. Armee ein Kir
cheneoncert unter Mitwirkung namhafter hie

Ein
25 2
zu ſetzen.

Das Nähere ſagen die Programme.

ohne der Wohlthätigkeit Schranken

Des

ſchenswerth.

Gröbzig, den 16. Juli 1866.

Bielerts Berg in Wettin.
Sonntag den 22. d. M. gr. Concert

von meiner 20 Mann ſtarken Kapelle. Anfang
4 Uhr. Entree à 2

Fr. Maaß, Stadtmuſikus in Cönnern.

Theater in Lauchſtädt.
Sonntag den 22. Juli:

Zum Beſten der hülfsbedürftigen
Landwehrmänner- Familien

in Lauchſtädt.
Große Vorſtellung.

Das Nähere die Zettel.

Zum Beſten unterſtützungsbedürftiger Landwehrfamilien.
Sonntag den 22. Jult, Abends von S Uhr an,

im Saale des Herrn Prozell
Concert vom Männergeſangverein Ossſan in Cönnern

Entree nach Belieben.

Wahlangelegenheit.
Jn Folge der Ablehnung des Herrn von Vincke iſt die Neuwahl eines zweiten Abgeord

neten unſeres Wahlkreiſes auf Montag den 23.
Da die Ablehnung des Herrn von Vincke ſchon früher durch die Zeitungen bekannt ge

worden war, ſo traten die Halleſchen Wahlmänner der Nationalliberalen Partei ſo
fort zu einer Beraihung über die Aufſtellung eines andern Candidaten zuſammen.
ten ſich dabei, ihren Collegen im Saalkreiſe die Candidatur des Herrn Profeſſor Haym
in Halle vorzuſchlagen, der ſich ſeinerſeits zur Annahme der Wahl bereit erklärte.
hat ſich der vielbefürwortete Vorſchlag, den Grafen Schwerin an Stelle des Hrn. v. Vincke
zu waählen, durch deſſen briefliche Erklärung erledigt, daß er bereits durch Zuſage an den Kreis
Gummersbach gebunden ſei.

Zu weiterer Verſtändigung über die obige Candidatur laden wir ſämmtliche Wahlmänner
von Halle und dem Saalkreife auf Sonnabend den 21. d. M. 3 Uhr Nachmittags
zu einer Verſammlung auf der „Weintraube“ in Giebichenſtein ein und bitten um ſo
mehr um zahlreichen Beſuch, da eine zweite Verſammlung nicht wohl möglich iſt.

Das Comité der National- liberalen Partet.

d. M. anberaumt worden.

Sie vereinig

Gleichzeitig

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine Gans zugelaufen; abzuholen
bei Fr. Merz in Sylbitz Nr. 2.

Fami lien- Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 6 Uhr entſchlief ſanft in
dem Herrn meine theure gute Frau geb. Weiſe
im 62ſten Lebensjahre. Dieſe traurige Nach
richt zeigt lieben Freunden und Verwandten,
um ſtilles Beileid bittend, hierdurch an.

Halle, den 19. Juli 1866.
Heinrich Haaſe, Reſtaurateur,

Mühlberg Nr. 4.

TodesAnzeige.
Heute Mittag 12 Uhr entſchlief nach ſechs

wöchentlichem Krankenlager unſre geliebte Toch
ter, Mutter und Schwägerin, die verw. Schiffs
eignerin Charlotte Kretzſchmar geborne
Schiverdt, in einem Alter von 43 Jahren

Dieſe Nachricht widmen Verwandten und
Freunden mit der Bitte um ſtilles Beileid

die trauernden Hinterbliebenen.
Artern, den 17. Jult 1866.

TodesAnzeige.

h

t

h

Heute Mittag entſchlief ſanft und ruhig der
Kurſchmied Auguſt Grote, im Alter von
78 Jahren. Dies allen ſeinen Freunden und
Bekannten zur Nachricht.

Dalena, den 18. Juli 1866.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend 9 Uhr ſtarb meine geliebteFrau, Doris geb. Sutter.
nachricht allen Theilnehmenden.

Eisleben, d. 18. Juli 1866.
C. Heinemann,.

Todes Anzeige.

Dieſe Trauer

fahre
und

dem
ſchi
Engl
Prot

Obgleich ich von Seiten des Commando
des 28ſten Infanterie Regiments über den Tod
meines älteſten Sohnes, des Premier- Lieutenant
und Compagnieführers von Below obigel
Regiments keine amtliche Anzeige erhalten habe

daß
den 3. Juli in der Schlacht bei Königgrätz durch
eine Kartätſchenkugel augenblicklich den Tod ge

entnehme ich aus mehreren Zeitungen

funden hat.
Wenn der Tod auf dem Schlachtfelde für

König und Vaterland auch ein ehrenvoller iſt
der

der Pflegemutter Ferdinande
ſo kann ſich doch das Herz des Vaters,
Geſchwiſter,
von Schmettau, der verlobten Braut Fräu
lein Louiſe Schmidt und aller Verwand
ten die den Verewigten ſo lieb hatten nicht
der Wehmuth und der Trauer entz'ehen. Gott
tröſte uns Alle.

Jm Namen der Obigen zeige dies Freunden
und Bekannten hiermit ergebenſt an.

Köſen, den 18. Juli 1866.
von Below,

Oberſtlieuterant z. D.
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Bedingung hauptſächlich geweſen ſein,

Halle, Freitag den 20. Juli 1866.

Telegraphiſche Depeſchen.

Berlin, d. 18. Juli. (K. 3.) nruhe, die Preußen auf Napoleon's Wunſch zugeſtanden hatte, ſoll die
die Unbeweglichkeit der Armeen

und der Munitions-Colonnen während der Waffenruhe. Die Preußen
wollten drei Meilen abſeits von Olmütz bleiben. Die Verhandlungen
ſcheinen daran geſcheitert zu ſein, daß Oeſterreich die Zwiſchenzeit zur
Verſtärkung ſeiner Armee benutzen wollte. Prinz Reuß iſt geſtern hier
durchpaſſirt mit mündlichen und ſchriftlichen Aufträgen aus Paris. Die
Haltung Frankreichs ſoll noch immer günſtig ſein.

Wien, d. 17. Juli. (Ueber Paris gekommen.) Die bisherigen
Verhandlungen über Waffenſtillſtand reſp. Friedenspräliminarien ſind
erfolglos. Das Kaiſerliche Gouvernement rüſtet ſich, den Krieg ener
giſch fortzuſetzen. Jn Ober und Nieder Oeſterreich, Kärnthen, Krain
und Steyermark iſt Volksbewaffnung anbefohlen.

Wien d. 17. Juli Abends. (Ueber Paris gekommen. Bene-
detti konferirte mit dem Grafen Mensdorff. Der Kaiſer weigert
ſich entſchieden, den Ausſchluß Oeſterreichs von Deutſchland als Baſis
der Verhandlungen anzunehmen.

München, d. 17. Juli.
v. d. Pfordten wird nicht nach Wien gehen.
Verhandlungen in Wien iſt zweifelhaft geworden.

Paris, d. 17. Juli,
Quartier des Königs Viktor Emanuel abgereiſt. Es ſteht feſt, daß
der Prinz mit einer beſonderen Miſſion beauftragt iſt.

Paris, d. 18. Juli. Der heutige „Abendmoniteur“ ſagt in
ſeinem Bülletin: Jndem Frankreich durch ſeine guten Dienſte zu ver
mitteln ſuchte, hat daſſelbe nicht die Abſicht gehabt Jtalien zum Ab-
ſchluß eines Waffenſtillſtandes ohne Preußen zu zwingen und wollte
nicht die Rolle eines bewaffneten Vermittlers ſpielen. Frankreich
wünſchte den allgemeinen Frieden, hat aber nur in diplomatiſcher Weiſe
intervenirt. Schritte drohenden Charakters würden neue und größere
Verwickelungen herbeigeführt haben. Frankreichs Kraft ruht in den
Geſinnungen der Freundſchaft, welche daſſelbe mit allen kriegführenden
Mächten verbindet. Die jetzt ſtattfindenden Vorbeſprechungen beziehen
ſich auf die FriedensPräliminarien, welche Preußen vor Abſchluß eines
Waffenſtillſtandes geſtellt hat.

Florenz, d. 17. Juli. Ueber Ferrara wird gemeldet: Der Kö
nig empfing heute Morgen eine Deputation der Stadt Padua. Die
Oeſterreicher haben ſich hinter die Livenza zurückgezogen; ſie bereiten
ſich zur Vertheidigung des Ueberganges aus Venetien in Wälſchtyrol und
fahren fort, die Brücken zu zerſtören. Jn der Gegend von Villafranca
und Marmirolo zeigen ſich häufig öſterreichiſche Patrouillen.

London d. 17. Juli. Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes
dementirte Lord Stanley auf eine Jnterpellation Grenfells in ent
ſchiedener Weiſe die von deutſchen Blättern gemachte Angabe, daß
England gegen eine etwaige Annectirung Hannovers durch Preußen
Proteſt eingelegt habe.

(ueber Paris gekommen.) Freiherr
Die Eröffnung von

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Juli. Der „Staats Anzeiger“ bringt folgende

Bekanntmachung vom 16. Juli 1866, betreffend die Ermäßigung
des Zinsſatzes für die von den Darlehnskaſſen zu gewährenden
Darlehne:

Um die wohlwollende Abſicht der Verordnung über die Gründung öffentlicher Dar
lehnskaſſen vom 18. Mai d. J. (Geſetz- Sammlung S. 227), den Handel und Gewer-
bebetrieb zu befördern, in möglichſt ausgedehntem Maße zu verwirklichen, beſtimme ich
hierdurch auf Grund der F. 7 und 12 der eben erwähnten Verordnung, daß der
Zinsſatz für die von den Darlehnskaſſen bewilligten und ferner zu bewilligenden Dar
lehne vom 20. d. Mts. ab bis auf weiteres ausnahmsweiſe nur ſechs Prozent be
zragen ſoll. f

Berlin, den 16. Juli 1866. Der Finanzminiſter. v. d. Heyd t.
Daß die preußiſche Regierung die Sprengung des Zollvereins

micht im Sinne hat, erweiſt folgender CircularErlaß des Handels
Miniſteriums, welchen das „Preußiſche Handelsarchiv“ bringt

Süddeutſche Blätter verbreiten die Nachricht, daß die preußiſchen Grenzzollbehör
den ſich weigern die aus dem Auslande eingehenden Waaren welche nach Staaten
beſtimmt find, die ſich im Kriegsztſtande mit Preußen befinden auf Begleitſchein
nach dieſen Staaten abzufertigen. Dieſe Nachricht iſt unbegründet. Zollpflichtige Ge
genſtände, welche nach einem bisher zum Zollvereine gehörigen Staate beſtimmt find
werden, auch wenn dieſer Staat zu den Feinden Preußens gehört, nach wie vor un
verzollf unter der geſetzlichen Hollcontrole auf die Aemter eines ſolchen Staates abge
fertigt. Jn gleicher Weiſe wird mit der Dürchgangsabfertigung nach Oeſterreich ver
fahren. Berlin, den 7. Juli 1866. Miniſterium für Handel, Gewerbe 2c. IV. Ab
Kheilung. (gez.) Delbrück.

Die „Provinzial- Correſpondenz ſchreibt Der Landtag der
Monarchie wird, da unter den neuerdings eingetretenen Verhältniſſen
eine baldige Anweſenheit Sr. Majeſtät des Königs in Berlin nicht in
Ausſicht genommen werden kann vermuthlich in den letzten Tagen
des Juli (etwa den 30.) durch den Präſidenten des Staats Miniſteriums
Grafen v. Bismarck eröffnet werden.
ſtehenden Seſſion wird die Bewilligung der nothwendigen Mittel für
die Kriegführung ſein. Eine nochmalige Berathung des Staatshaus
haltsgeſetzes für das laufende Jahr wird augenblicklich kaum ſtattfinden
Können, da durch die Kriegsereigniſſe die Vorausſetzungen und Grund
lagen des diesjährigen Staatshaushalts vielfach verändert ſind und eine
eigentliche Feſtſtellung deſſelben zur Zeit nicht möglich iſt. Die verfaſ
Fungsmäßige Erledigung dieſes, ſo wie der früheren Jahresetats, und

Wegen der dreitägigen Waffen

Prinz Napoleon iſt nach dem Haupt

Die Hauptaufgabe der bevor

—v—»WrW— -m—vWwvw—wvorbehalten werden. Dagegen werden die ſeit dem Schluſſe der vori
gen Seſſion auf Grund des Artikels 63 der Verfaſſung von der Staats
regierung erlaſſenen Verordnungen mit Geſetzeskraft alsbald dem Land
tage zur Prüfung und Genehmigung vorzulegen ſein. Bei der Ver
ordnung in Betreff der Darlehnskaſſen wird die Regierung nicht blos
die Genehmigung des Geſetzes ſelbſt, ſondern auch des bei dem Erlaß
deſſelben beobachteten Verfahrens beantragen. Es iſt nämlich nicht
zweifellos, ob die Verordnung in das Bereich derjenigen Maßregeln ge
hört, welche die Regierung auf Grund der Verfaſſung mit einſtweiliger
Geſetzeskraft zu erlaſſen befugt war. Um ſolches Zweifels willen wird
die Regierung die ausdrückliche nachträgliche Gutheißung des im Jnter-
eſſe der öffenklichen Wohlfahrt gethanen Schrittes erbitten. Dem Land
tag wird ferner der Entwurf eines Wahlgeſetzes für das in Kurzem zu
berufende deutſche Parlament vorgelegt werden. Anderweitige Vorlagen
dürften etwa mit Ausnahme eines Geſetzes über die Veränderung der
Goldwährung für jetzt nicht zu erwarten ſein.

Für den Wahlbezirk Schleuſingen-Ziegenrück iſt der Staats
und Finanz Miniſter Frhr. v. d. Heydt mit 110 Stimmen gegen
52, welche der Kreisgerichts- Rath Schlick erhielt, zum Abgeordne
ten gewählt.

Wie man hört beabſichtigt der Graf v. Bismarck für das Zuſtan
dekommen des deutſchen Parlaments die Berufung einer Art von
Vorparlament, um die durchaus nöthigen Vorarbeiten für den Zuſam
mentritt des erſteren nicht vom grünen Tiſche aus, ſondern im Einver
nehmen und unter dem Beiſtande von Capacitäten zu ſchaffen deren
Intereſſe für die große Sache des deutſchen Volkes demſelben eine ge
wiſſe Bürgſchaft des richtigen Weges zum Ziele geben kann.

Die Herren v. Roggenbach, v. Bennigſen, v. Vincke
ſind, wie wir an ſonſt gut unterrichteter Stelle erfahren, dem an ſie
ergangenen Rufe gefolgt und nehmen an den Vorarbeiten für das
deutſche Parlament Theil.

Der Kriegsminiſter hat die betheiligten Reſſortminiſter davon in
Kenntniß geſetzt, daß, nachdem bisher die zahlreichen Anträge auf Zu
rückſtellung, reſp. Wiederentlaſſung der zur Landwehr einberufenen Ci
vilbeamten ſo weit irgend thunlich Berückſichtigung gefunden haben, un
ter den jetzt eingetretenen Verhältniſſen dergleichen Reklamationen, und
namentlich wenn ſie Offiziere betreffen, nicht mehr in gleichem Maße
Berückſichtigung finden können. Zugleich wird dabei bemerkt daß Um
ſtände eintreten können, die es geboten erſcheinen laſſen, demnächſt
ſelbſt auf ſolche Civilbeamte zurückzugreifen, welche bisher als unab
kömmlich zurückgeſtellt, reſp. wieder entlaſſen worden ſind, deren beſon
dexe Brauchbarkeit für den Militärdienſt in der Charge als Offizier
aber feſtſteht. Die Behörden ſind deshalb veranlaßt worden, nicht nur
die ferneren Reklamationen dienſtpflichtiger Beamten auf die allerdrin
gendſten Fälle zu beſchränken, ſondern auch in geeigneter Weiſe dafür
zu ſorgen daß das Eintreten der letzterwähnten Eventualität die betref
fenden Vorgeſetzten nicht unvorbereitet treffe.

Die Arſenale und Waffendepots ec. füllen ſich täglich mit erober
ten Waffen und Militäreffekten. Eine Anzahl der eroberten öſterreichi
ſchen Geſchütze iſt in die Feſtungen Poſen und Glogau geſchickt worden.
Maſſenhaft ſind öſterreichiſche Miniegewehre und auch Zündnadelgewehre
der Unſrigen auf den Schlachtfeldern eingeſammelt und forttransportirt
worden am bedeutendſten aber erſcheint unſtreitig die in Hannover er
beutete Armatur, zu deren Transport 80 Güterwagen erforderlich wa
ren. Unbrauchbar ſind nur die Käppis und ein Theil der Manteltuche.
Die fertigen Uniformen ſind mit geringen Abänderungen für die preu
ßiſche Armee zu verwenden. 90,000 Ellen unverarbeiteter Tuche ver
ſchiedener Qualität und Farbe gehören u. a. zu der Beute. (Die An
kunft vieler erbeuteter öſterreichiſcher Kanonen und der ſonſtigen Tro
phäen iſt für die nächſten Tage hierſelbſt angekündigt. Dieſe Kanonen
ſollen theils in Spandau, theils in Cüſtrin vorläufig aufbewahrt werden.)

Die ſüd deutſchen Blätter ziehen durchweg jetzt ganz andere
Saiten auf, als vor der Preußiſchen „Action“. Jn der „A. A. Ztg.“
heißt es in einer Münchener Correſpondenz: „Die Macht Oeſterreichs
iſt gebrochen, ein ſtolzes Armeecorps von 300,000 Mann in dem kur
zen Zeitraum von achtzehn Tagen vernichtet, die bundestreuen Regie
rungen mit zerſplitterten Kräften, durch mißlungene Verſuche des Wi
derſtandes entmuthigt, ohne Vertrauen der Truppen in ihre Führung
und ohne die Möglichkeit eines ausreichenden Beiſtandes von Seiten
Oeſterreichs, haben wenn ſie nicht die geſegneten Fluren ihrer Lande
mit noch mehr Strömen von Menſchenblut düngen wollen, um noch
größere unausbleibliche Verluſte und Demüthigungen zu erleben
keine Wahl: ſie müſſen der Uebermacht ſich beugen; wie einſt Oeſter
reich ſich gebeugt vor dem erſten Napoleon, nachdem er Preußen nie
dergeworfen und das übrige Deutſchland an ſeinen Siegeswagen geket
tet.“ Auch in dem großdeutſchen „Nürnberger Correſpondenten“ ſin
det ſich zum erſtenmal der Hinweis auf eine Verſtändigung mit
Preußen als die einzige Möglichkeit, dem drohenden Verderben zu
entrinnen

Die „Kreuzztg.“ enthält folgendes offiziöſe Oementi: Vor einigen
Tagen hatte die „Börſenztg.“, und nach ihr mehrere andere Blätter,
von einem Feſtmahle berichtet, zu dem ſich die hier anweſenden Un
garn vereinigt gehabt und bei dem ein Redner, unter Hinweiſung auf

die Hoffaungen, die ſich für Ungarn an das ſiegreiche Vorgehen Preu-

die rech zeitige Feſtſtellung des Staatshaushalts für das Jahr 1867
Dürfte ziner baldigen weiteren Seſſion nach Beendigung des Krieges

ßens knüpfen, ein Hoch auf „das freie Königreich Ungarn mit dem
Prinzen Friedrich Karl von Preußen als Fürſten“ ausgebracht in wel
ches die Verſammlung mit begeiſtertem Elfen eingeſtimmt habe. Wir
werden jetzt von ofſiziöſer Seite benachrich igt, daß dieſer Bericht in
einem weſentlichen Punkte thatſächlich unrichtig iſt. Es hat allerdings



kürzlich aus Anlaß der Abreiſe einiger ungariſcher Offiziere ein Privat
Gaſtmahl der hier ſich aufhaltenden Ungarn ſtattgefunden und es ſind
auf demſelben Eljens auf Ungarn Preußen und Italien ausgebracht,
dagegen iſt die Geſundheit des Prinzen Friedrich Karl als Königs von
Ungarn nicht getrunken worden. Hiernach fallen auch die von der
Preſſe hin und wieder an den Bericht der „Börſenzeitung“ geknüpften
Konkluſionen fort.

Nirgends, ſelbſt nicht an den ſüddeutſchen Höfen, ſoll das Ent
ſetzen über die Kataſtrophe in Königgrätz größer geweſen ſein, als in der
römiſchen Curie. Man hatte dort auch nicht an die Möglichkeit ge
dacht, daß Oeſterreich von Preußen geſchlagen werden könnte. Nach
der Niederwerfung Preußens rechnete man, würde Oeſterreich ſofort
das Königreich Jtalien abthun, und wenn das geſchehen, würden die
leidigen Franzoſen, wenigſtens ihr Kaiſer, an die Reihe kommen. Als
Antonelli das Unglück Benedek's und die Ceſſion Venetiens erfuhr, rief
er aus „Il mondo gasca!“ (Die Welt geht unter!)

Myslowitz, d. 14. Juli Die Oeſterreicher haben ihren in
Jmielin angeſagten Beſuch nicht ausgeführt. Dagegen haben ſie
ſich geſtern wieder in Dſchieckowitz gezeigt. Einige dreißig Mann über
ſchritten die Grenze, beſuchten die Wohnungen der dort ſtationirten
Grenzbeamten, des Pfarrers und des Wirthſchaftsinſpektors letzterer
führte ſie in die Dorfſchänke zu Bier, Schnaps und Cigarren. Nach
dem ſie geſättigt, zogen ſie wieder über die Grenze zurück. Die
Nachricht aus Gleiwitz, nach welcher geſtern die Oeſterreicher über Neu
verun bis nach Myslowitz gedrungen ſein ſollen, iſt durchaus unrich

tig; hier iſt nicht einmal bekannt, daß ſich Oeſterreicher in Neuberun
gezeigt hätten.

Leipzig, d. 17. Juli. Das 2. Bataillon des 4. Preuß. Garde
Regiments zu Fuß, welches ſeither hier garniſonirte, iſt geſtern Nach
mittag von hier abmarſchirt, um in den Parthedörfern bei Taucha
Quartiere zu beziehen. Von demſelben Regiment werden übrigens be
Hhufs Completirung des hier aufzuſtellenden Reſervecorps auch noch die
drei anderen Bataillone herangezogen zwei davon, das 1. und das 3.,
ſo wie der Stab, ſind bereits geſtern Abend gegen 11 Uhr von Berlin
hier eingetroffen. Dieſelben marſchirten mit voller Muſik durch die
Stadt zum Zeitzer Thore hinaus ſie nahmen in den hinter Connewitz
nach Rötha zu gelegenen Dörfern Quartier. Geſtern ſind der Meck
lenburgiſche Oberſt Lieutenant und Regiments-Commandeur v. Schmidt,
der Preuß. Oberſt Lieutenant v. Beſſel, ſo wie der Hauptmann und
Flügel Adjutant des Großherzogs von Mecklenburg Schwerin, Baron
v. Nettelbladt, hier angekommen und im Hotel de Pruſſe abgeſtiegen.

Leipzig d. 18. Juli. Zur Completirung des hier zuſammen
zuziehenden ReſerveCorps trafen geſtern Abend, beziehentlich heute
früh auf der Berliner Bahn abermals preußiſche Truppen hier ein.
Es waren zwei Bataillone Jnfanterie vom Garde Regiment Königin
Auguſta; das eine iſt in Mölkau, das andere in Lindenau einquartiert
worden.

Schwerin, d. 16. Juli. Der Großherzog hat unter dem 11.
D. Mts. in Zwittau (damals Hauptquartier des Königs von Preu
ßen) folgenden Tages befehl an ſeine in's Feld rückende Diviſion
erlaſſene en Jch ſende euch, indem ihr die Grenzen des engeren Vaterlandes über

ſchreitet, um unter den Oberbefehl Sr. Majeſtät des Königs von Preußen zu treten,
meinen groß herzoglichen Grutz! Ich vertraue, daß ihr auch in dieſem Feldzuge
euch als gute Soldaten bewähren und dem mecklenburgiſchen Namen Ehre machen wer
det. Wir ſind es nicht, die den deutſchen Bund in den Kampf hineingezogen ha
ben jetzt aber wollen wir freudig unſer Leben an die Vertheidigung der guten Sache
ſetzen. Es handelt fich um den Fortbeſtand auch unſeres mecklenburgiſchen Vaterlan
des um die höchſten Güter der deutſchen Nation, um ihre Unabhängigkeit von aus
ländiſchem Einfluſſe. Darum feſt mit Gott der die gerechte Sache zum Siege
hinausführen wird, für Pflicht und Ehre!

Zwittau, den 11. Jult 1866. Friedrich Franz.Die großherzoglich ſchwerin'ſche Diviſion iſt 176 Offiziere, 5377
Mann und 1487 Pferde ſtark. Die ganze Ausrüſtung iſt vortrefflich,
das Militär auch mit dem Zündnadelgewehr verſehen.

Augsburg, d. 15. Juli. Von den drei Mohren, dem hieſigen
Gaſthof, weht, neben der Baieriſchen, eine ſchwarzrothgoldene Flagge
denn ſeit geſtern wohnen daſelbſt mit zahlreichem Perſonal die reſtiren
den Mitglieder des ehemaligen Deutſchen Bundestags, die ihre Hieher
reiſe über Heidelberg machten Frhr. v. Kübeck wird, wie wir hören,
noch erwartet. Auf Befehl des Königs von Baiern wird denſelben die
ſogenannte alte Reſidenz am Fronhof zur Einrichtung ihrer Buregux
und zu den Sitzungen eingeräumt.

Frankreich.
Paris, d. 17. Juli. Die Abreiſe des Prinzen Napoleon nach

Jtalien und die Ankunft des Herrn Benedetti in Wien waren heute
die beiden wichtigſten Tagesneuigkeiten. Dem letzteren Ereigniß hat
man indeß eine zu große Bedeutung beigemeſſen. Wie Jhnen aus
Berlin richtig gemeldet wurde, gedenkt der franzöſiſche Diplomat
durch Süddeutſchland nächſtens zu reiſen, wohin ihn jüngſt der Kai
ſer berufen hat. Eine Miſſion hat er daher in Wien nicht zu er
füllen jedoch ſoll damit nicht geläugnet werden, daß er den Herzog
von Gramont durch mancherlei Aufſchlüſſe unterſtützen kann, welche
vielleicht auch dazu beitragen dürften die dem Frieden günſtige Par
tei im Rathe des Kaiſers Franz Joſeph zu befeſtigen. Jm Allge
meinen hofft die hieſige diplomatiſche Welt noch, daß das Wiener
Cabinet den ihm am Sonnabend offiziell noch vorgelegten franzöſiſchen
Antrag auf Friedensbaſis genehmigen werde, ohne einen neuen gro
ßen Zuſammenſtoß der bei Wien ſich zuſammenziehenden Armeen ab
zuwarten. Jn dieſer Hoffnung hat ſich der Kaiſer nun auch entſchloſ
ſen, den Prinzen Napoleon in das italieniſche Hauptquartier zu ſen
den. Der Prinz wurde durch dieſe Miſſion einiger Maßen überraſcht,

a er eben erſt Nach Havre abgereiſt war. Er hat den Auftrag den

Abſchluß des Waffenſtillſtandes von Seiten Italiens zu erleichtern,
ſobald Preußen ſich, dem Wunſche Frankreichs gemäß, damit begnügt,
daß Oeſterreich aus dem Bunde tritt und ſeine übrigen Forderungen
als offene Fragen auf die Friedens Conferenz bringen will. Der
Prinz ſoll zugleich ſeinem Schwiegervater die vollſtändigſte Aufklä
rung über das diplomatiſche Ereigniß vom 4. Juli geben, hervorhe
ben, daß Frankreich nie die Abſicht hatte, Venetien in Beſitz zu neh
men, ſondern ſich dieſes Gebiet nur abtreten ließ, um es ſofort
Jtalien zu übertragen, und daß man niemals daran gedacht habe,
dieſe Uebertragung von irgend einer Bedingung abhängig zu machen
Namentlich habe der Kaiſer nicht im entfernteſten die Abſicht gehabt,
den ihm von Oeſterreich zugeſtandenen Beſitz zu verwenden um ſich
den Verpflichtungen des September Vertrages zu entziehen Rom
werde pünktlich geräumt werden und Frankreich eben ſo wenig, wie
Jtalien, geſtatten, daß Oeſterreich ſich in die römiſche Frage einmiſche.
Der Hauptzweck der Sendung des Prinzen bleibt aber der, daß er
dem Könige Victor Emanuel und ſeinen Miniſtern zu verſtehen giebt,
Frankreich rechne darguf, daß Italien ſeinerſeits dem Wafſfenſtillſtande
keinen Widerſtand entgegenſetzen werde, wenn für Preußen und Oe
ſterreich eine gemeinſchaftliche Baſis der Unterhandlungen gefunden
ſei; daher möge Jtalien ſich auf die Erwerbung Venetiens beſchrän
ken und ſeine Anſprüche auf Südtyrol ſpäteren Unterhandlungen vor
behalten. Man iſt hier wenig zur Unterſtützung dieſer letzteren An
ſprüche geneigt.

Die Beſetzung Frankfurts durch die Preußen hat auf die Franzo
ſen einen tiefen Eindruck gemacht. Man konnte in Paris die elenden
Agitationen der Schwarzgelben und Rothen, die im Bundesſitze einan
der in die Hände arbeiteten, kaum ahnen und hielt deshalb den wü
thenden Preußenhaß der Frankfurter für ein natürliches Produkt der
gegebenen Verhältniſſe während es doch nur das Fabrikat einer Clique
war die dem Publikum durch Frechheit imponirte. Um ſo günſtiger
iſt jetzt, wo man klarer zu blicken anfängt, der Umſchwung für Preu
ßen. Selbſt die „France“ äußert: „Frankfurt ward ohne Schwertſtreich
beſetzt. Preußen hat jetzt den Bundesſitz in Händen. Es iſt dies zu
gleich eine militäriſche Thatſache und ein politiſches Ereigniß wodurch
Herr v. Bismarck in Stand geſetzt iſt, ſein Programm der Bundes
reform ungehindert auszuführen.“

Aus den telegraphiſchen Witternngsberichten.
Am 18. Jult.

Beobachtungszeit. Harometer.

Stunde Ort Bar. Lin.
Allgem.Temperatur.

HimmelsanſichtRoéaum. Wind
e

Petersburg
Königsberg
Berlin
Torgau

334,6
333,9
3345
382,8

13,0
12,6
12,4
12/3

fehlt.
SW., ſchwach.
NW., ſchwach.
W., ſchwach.

Börſen Verſammlung in Halle.
Am 19. Juli 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 170 8 52—54 bez.
Roggen: unverändert 168 46 46 bez.
Gerſte: wie zuletzt 140 35-37 bez.
Hafer: 100 U 262627 bez.
Kümmel: 72-7 8 bez., exquiſit feine Waare in kleinen Poſten

auch etwas höher.

Wau: 1 2 bez.
Oelſaaten: nach Qualität 68 75 bez.
Stärke: feſter, 52 .77. willig bez.
Spiritus: ohne Handel.
Rüböl: flau, 12 bez.
So laröl: ohne Begehr, Preiſe unverändert nominell.
Erdöl: thüringiſches, loco 9 bez.
Rohzucker unverändert bei hohen Forderungen der Jnhaber ſtill, ſowoht

für den Export als für das Jnland.
Syrup: ohne Frage, weil die Spiritusbrennereien ſtill ſtehen.
Schlempekohle: (rohe Pottaſche) 2 bez.
Futterartikel: unverändert.

Marktberichte.
Halle d. 19. Juli. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 5 bis 2 7 6 Roggen I 276 X bis 1 27 9 Gerſte 1 13 bis I 16
Hafer I 2 6 bis 1 3 9 Heu pr. Etr. altes 1 neues20——22 Langſtroh pr. Schock à 1200 8 9

Die PolizeiVerwaltung.
Roggen Gerſte

bewölkt.
trübe.
bedeckt.

heiter.

8 Mrgs.
7

6 v.

Magdeburg d. 18. Juli. Weizen
Hafer Hartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß

Nordhauſen d. 18. Juli. bis 2 10 Roggen1 22 V bis 1 291 99 bis 1 6 Rüböl pr. Ctr. 14 Leinöl pr. Etr 15
Berlin, den 18. Juli. Wetzen loco 44—68 nach Qualität, bunt poln. 54

59 ab Bahn u. Kahn bez., Lieferung pr. Juli Aug. 60 nomin. Sept. Oct.
61 Br., 60 G. Roggen loco 80-81pfd. 42 —-43 ab Boden u. Kahn
bez. ſchwimm. vor dem Kanal 43 bez., Juli 42--, bez. Jult Aug. u. Aug.
Sept. 42 bez. Sept. Oct. 42 bez. Oct. Nov. 42 bez. Novbr.
Dec. do. Gerſte, große und kleine 31—-40 pr. 1750 Pfd. Hafer loco
25 30 ſhleſ. 28 ſächſ 289. voln. 27 287,30 bez. Juli 26 e nominen, Juli Aug. 26 bez., Sept. Oct. 24 bez.
Oct. Nov. 24 bez. Erbſen, Kochwaare 54—60 Futterwaare 43—50

Winterrübſen pr. Sept. Oet. 73 bez. u. G. Rüböl loco 12 Br.
Jult II bez. Juli Aug. u. Aug. Sept. II bez., Sept. Oct. II

Br. Het. Nov. 11 Br. G. Leinsl loco 13 Spiritus
loco ohne Faß 14 i bez. Juli u. Juli Aug. 197 bez. u. G. a
Br. Aug. Sept. 18 bez. u. G. Br. Sept. Oct. 13 e bez.Oct. Nov. 14 Br., 137 G. Weizen loco feſt gehalten Termine billiger ange
boten. Jm RoggenTerminbandel war es auch beute ſehr lebſos umd bewegte fich das

Weizen 2

Gerſte 1 12 bis 1 20 Hafer

r

„pomm. 28

e

zen

h

t S S

S



oſten

wohl

ange
h das

Geſchäft in den engſten Grenzen. Die Stimmung war im Allgemeinen feſt und ſind
Preiſe ca. pr. Wſpl. höher als geſtern. In effektiver Waare wurde Mangels
entſprechender Offerten nur wenig umgeſetzt, gekünd. 2000 Etnr. Hafer disponibel
eher etwas billiger käuflich, Termine ſlau. In Rüböl war der Verkehr auch heute
ſehr begrenzt, die ſpäteren Sichten fanden beſſere Beachtung und zogen eine Kleinig
keit im Werthe an. Für Spiritus auf Termine war die Stimmung heute ruhiger
und konnte man ca. billiger ankommen; dagegen machte ſich Locowaare rar und
holte etwas beſſere Preiſe, gekünd. 70,000 Quart fanden prompte Aufnahme.

Seiten der Leipziger Producten Börſe am 17. Juli notirte Preiſe a) für
1 Zollcentner Oel für 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit parenthefirt bei
gefügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und o) für 100 Preuß. Quart
Spiritus, Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſſionaire. Weizen, 168
braun, loco nach Qual. 45 5 4 Bf., 49 bz. (nach Qual. 57—60. Bf.,
58 bz.) Roggen, 158 loco 4 Bf. (48 Bf.) Gerſte, 138 loco
3 Bf. u. Gd. (40 Bf. u. Gd.) Hafer, 98 loco: 2 Bf., 2
Gd. (26 Bf., 26 Gd.) Erbſen, 178 loco 42. Bf. (56 Bf.)
Rapps, 148 loco 5 5 Gd. (66--70 Gd. Rübſen, 148 loco
5 Gd. (66 Gd.) Rüböl loco: 13 Bf. pr. September, October 12
Bf. Leinöl, loco 13 Bf. Mohnöl, loco: 25 Bf. Spiritus, loco 13, Gd.

Breslau d. 18. Juli. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 13 bez. u. G.,
Br. Weizen weißer 57—72 gelber 575—70 Noggen 47— 51
Gerſte 37—44 f. Hafer 28—32 9.

Stettin d. 18. Juli.
bez. Rüböl 112 Br. Juli

Br. u. G. Oel pr. Oct. 251

Roggen 49 41, Juli Aug. 402, bez. u. G.
Weizen 50 68, Sept. Oct. 67 bez.

Sept. Octbr. 42

Hamburg, d. 18. Juli. Getreidemarkt leblos. Weizen loco flau, pr. Juli Aug.
5400 Pfd. netto 1142 Bancothaler Br., 114 G., pr. Sept. Octbr. 114 Br.
G. Roggen vr. Juli Aug. 5000 Pfd. Brutto 73 Br. u. G., pr. Sept. Ocibr. 74

geſchäftslos.

113

Amſterdam, d. 18. Julf. Weizen ſtille. Roggen vr. Oct. 173—172, ſonſt ge
ſchäftslos. Raps geſchäftslos feſt. Rüböl pr. Herbſt 39.

London, d. 18. Jult. Jn Getreide wenig Geſchäft, Offerten 10—2 Sch. niedri
ger. Hafer 6 Pence billiger. Frühjahrsgetreide unverändert.

Liverpool, den 18. Juli. Baumwolle- 10,900-—12,000 Ballen Umſatz. Beſſere
Frage. SOrleans 14, Georgia 141 Fair Dhollerah 99,, middling Fair Dhollerah
8 Bengal 7, New DOomra 10 Pernam 16.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 18. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß
Zoll, am 19. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

6 Zoll.
WVauaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 18. Juli am neuen Pegel 3 Fuß

Berliner Fonds- und Geld Cours. Berliner Börſe vom 18. Juli 1866.

Fonds Kourſe. Div. Sgf. Brief. Geld. 66. f. Brief. Gel. Kheiniſche gf. Brief. Geld. Jnländiſche Fonds.
en Anleihe W 5 erneute 322 35 i. Em. v. 1858 u. 1860 890 gf. Brief. Geld.tagts- Anleihe v. 185915 100 99 Niederſchl. Zweigb.! 3 66 65 do. do. von 18624 91 90 Berl. Haup Geſellchaft ardo. 1854, 1855, 1857 4 94 93 Oberſchl. Int. de de von 180 d nettervo von 1859 94 98 und II s 163 162 do. von Stagtegar a 93 Sie. CommanditAnth. aen. o ge r n m Stag e Schleſ. Bank Verein l108:do. von 1856 S 93 Oberſchl. Lit. B. II 145 [144 Rhein Nahe v. St. gar 90 et Hypoth.even 10 on
do. von 1864 4 93 Dppeln -Tarnow. 72 71 do. do. II. Emiſſion a 90 de de cHenckchledo. von e e 86 e v 7 115 114 Ruhrort Crefelder Kr. Erſte Pr. Hypoth.Geſ.do. von 1853 86 5 do. (Stamm-) Pr. u Gladbache r l S o. G. B. (Schuſterſg ſo 72do. von 1862 4 86 85 er o e 298, 28. do. Sertel n er rerStaatsſchuldſcheine 3 81 80 Ruhrort Crefeld do. Serie laPrämien Anleihe von Kreis Gladbacher StargardPoſen. a1855 à 100 3 116 115 Stargard Poſen 4 93 92 do. I. Emiſſion c JnduſtrieAetien.Kur und Neumärkiſche Thüringer 130 129 de III. Emiſſion A. Hoerder Külkenwerk 662Schuldverſchreibungen s S Wilh. (EoſelOdb.) 2 51 50 Thüringer conv. 4 89 Minerra h s zu

e e Serie abrit v. Eiſenbahnbed. HBerl. Stadt Obligak. 99 99 do. do. do. 5 78 e conv. 4 895, ſſ r Cont. Gas 143 142
do. do. 4 933 932 z1, S r Ga o 2do. do. z e Drerberg) a 2 Fabr. für Holzw. (NeuSchuldverſchreibung der Wo vorſtebend kein Zinsſatz notirt iſt, Emiſſio e e SWert. Katrfm unſchafils e werden ufanceme 4 Et. verechnet g Amiſſton a e 5 65Berl. Kaufmannſchaftſs 35 g z 551Pfandbri Prisrit. Oblig Ausland. Siſenbahn- Stamm Actien. e 54Pfandbr Frikorit. «Oblig. nKur und Neumärkiſche z 79 AachenDüſfeldorfer. 80 e
de o 688 de W uien e en u Auslandiſche FondsShpreußiſche de Emiſſion d 77 h länditche Fondsdo. 84 34 AachenMaſtrichter 54 Fall. (CarkLew. s 5. 70 6s Sraunſchweiger Bank 76Pommerſche 3 79 78 d. Emiſſion S 56 S r m Bremer Bank 1I08S Berg. Märkiſche conv. u. 93 Sudwigeb.Bexb. 10 4 1341 Coburger Creditbank 4 s89
Poſenſche do. II. Serie conv. e 51 Mainz Ludwigsh. h Darmſtädter Bank 4 802 79Ken s do. III. Serie vom t u. G. 126, 128 Deſſauer Creite h 873. g. 74 Neklenburger. 8 4 69 68 De ffauer Landesbank 86Sächſiſche 89 do. ar 75 74 Ardb. (Fr. Wilh. 4 67 Genfer Creditbankt 4 32Schleſiſche e s Gerger Bank 100 959do t. do. V. Serie u 90 90 Gothaer Privatbank 94do. neue S do. Düſſeld.Elbf. Pr. 7 s Hannoverſche Bank 91Weſtpreußiſche 8 75 74 do. de. Serie zu 89 27 3 72 Leipziger Ereditbank 477 76do. a 83 do. (Dortm.Soeſt) Weſthabn Göhm. 5 56 55 Luxemburger Bank 74do. neue 84 83 do. do. II. Serite 89 Darſchau Keresp. n Meininger Creditbank 90do. do. 4 89 88 BerlinAnhalter e 89 Warſchau Wien 8 58 57 Rorddeutſche Bank 4 114Rentenbriefe BerlinAnhalter 521 SerlinGörliz. 68 67 Oeſterreich. Credit
Kur und Neumärkiſchelg 88 879, SerlinAnhalter Lit. B. 92 92 do. Stamm Prior. 5 975 Roßſtocker Bank a 168Pommerſche 88 87 Serlin Hamburger Oſtyr. Sdb. St. P. 5 Thüringiſche Bank 164
Poſenſche a 87 do. do. II. Emiſſion r Ausländtſch toritäts et Weimariſche Bank h 92Preußiſchen 1 872 87 Berlin Potsdam Mag e e e etien Oeſterr. Retan. 39e 4 7 B, blig J 3 Nati e ibelß 7Rhein U. Weſtphäliſche 88 deburger Lit. A. u 87 Beig. Oblig. J. de Eſte e do. NationalAnleiheſs 47 46
Süchſiſche 88 372 de. L B. 87 do. Somb. und Meuſe a do. Prämien Anleihe 4 51Schleſiſche l 90 90 do. L. 2 85 Oeſterr. franz Staatsb. 3 235 234 do. n. 100 Fl. Looſe 53Berlin Steitinere u Z. frz, Südb. (Eomb. )s t 212 do. Looſe (1860). 5 56do. U. Serie 84 a Nee Rjäfan (v. St. g. s s82 Oeſterr. Looſe (1869) 30r r e de I. Serte 532 Ktäſan Koiow. e 75 Do. SilberAnl. (1864) 53 62h 5 r do. W. Serie vom Galiz. (Carl Ludw.) 5 74 ZJtalien. Anleihe 3Br. d. 1. Pr. Hyp.W Geſ. (Hanſemann) 4 792, Staate garantirte zu 91 eUnkeb Hyp.eBr. d. Pr. DPBreslau Schweidnitz
Hyp. A.Br. (Henckeh a. Freiburger Lit. D. a Wechſelcours vom 18. Juli. Diskfs.Pr. Bk. Antheiſſcheine 150, r Anſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (30 Tage) 7 1437, bz

m e e e eDanziger Privatbank 1100 e e en 99 Hamburg do. do. 300 Mark Bco. k. Sicht (8 Tage) 6 1517. bz.Köalgeb. Hrivatbank o e n u el do. do. do. do. 2 Monat 62 151 bz.Magdeb. et 85 d miſſen S da do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 10 6. 20 bzPoſener Privatbank 95 94 e 22 92 aris do. do. 300 Franken 2 Monat 4 80 bz.Pomm. Ritterſch. Pr.eB. 875 do. De Suiſſton g. 83 82 Wien do. do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 6 75, b
Eiſenp M 3 Heils e 32 82 r. do. do. do. 2 Monat 679 bz.d e n e eT 932/4 91 urc age 190St ammAct. W. gf. Brief. Geld. Magdeb.eWittenberge 68 67 do. S de do do Meng 6 u 8

Aachen Düſſeldorf. Nagdeb. Wittenberg Ah 895 689 Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 6 57 b
Aachen Mattrichter o 342, e a r e 86 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 6 795 b.ne eher 9 145 144 d r. S WLenp do. do. do. do. 3 Monat 174 b.erlineAnhalter 204 W r n 86 Warſchau do. do. 90 do. s Tage 6 67 bz.Berline Hamburger 95 155 154 do. do. III. Serie g. Bremen do. do. 100 Gold s Tage 8. 11097, b.
Serlin Potsdam de de. W. Serieſc iMagdeburger 16 198. 187 Nied.Zweigb. Lt. O. Gold und Papiergeld.BerlinStettiner 8 124 Oberſchleſiſche Lit. A. Fr. Bankn. mit R. j Napoleoned'or 10 bzBreslauSchweid do Lit. B. 75 do. ohne R. 98 G. Lonisd'or 130, bz.r i do. T 37 Deßerr. 77 65. de. 16 1 bze l 91 do. 87 Poln. Bankn Sovereigns 6. 21 GSoln Mindener 17 180 i do. Iit. B. 75 Ruſſ. Bankn. 56 bz. Goldkronen 9. 75. B.
Magdes. »Halberſt. 15 1190 189 do. Lit. P. a 9122Dollars p. Stück I. II G. Gold, 1 Zollpfund fein 460 G.
h iwäiger 20 e 246 Rheiniſche Jmperia ten. Friedrichsd'or 113 v.Nünßter Hammer S do. vom Staat gar. DHuk ten Silber, 1 Zollpfund feinſ29. 29 G.

Die Ermäßigung des Bankdiskonfos auf 7 pCt. für Effekten Lombard auf 7
durch die wenn auch noch nicht beſtätigten Friedensnachrichten in die günſtigſte Haltung für WaarenLombard auf 7, ging ziemlich ſtill an der Börſe vorüber da dieſe ſchon
t h noch verſetzt war. Das Geſchäft war belebt, die Tendenz entſchiedene Haufſe, an der Eiſenahnen öſterreichiſche Papiere Jtaltener und Amerikaner Theil nehmen. Preußiſche Fonds ſehr feſt.

Actien
Magdeburger

Allgen eint Gar v
do. Lehenäverſicherngs Actien 5 130 G do. PrivatdankActien 5

Jult. Hamburg kurze Sicht. 51 Br. do. 2 Monat 101 Br. Preuß Friedrichsd'or 113 S Magdeburg Halberſtädter Stamm

Magdeburger Lebensverficherungs Acten F. 94 G 86 Gd.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die höheren Orts angeordnete Muſterung
der in den Jahren 1835 bis incl. 1843 gebor
nen und in den Jahren 1857 bis einſchließlich
1865
1) zur Armee reſp. Erſatz Reſerve,
2) zum Train oder zum Dienſt als Hand

werker deſignirten,
3) der disponibel gebliebenen, ſowie
4) aller, aus deutſchen Bundesſtaaten einge

wanderten und nach 14 ad 2. der Erſatz
Jnſtruction zu Kategorie 1 gehörigen Mi
litärpflichtigen

wird in nächſter Woche täglich von 7 Uhr ab,
in den Lokalen des Bürgergartens in der
Weiſe ſtattfinden daß
die 1843 u. 1842 gebornen Montag am 23. Juli,

1841 1840 Dienstag 24.
1839 1838 Mittwoch 25.
1837 Donnerstag 26.1836 Freitag 27.1835 Sonnabend 28.

gemuſtert werden.
Sämmtliche hier geboxne, beziehendlich hier

ortsangehörige, ſowie diejenigen Militärpflichti
gen dieſer Kategorien, welche ſich hier tempo
rair aufhalten und ſich zur Stammliſte gemel
det haben werden hierdurch aufgefordert, an
den bezeichneten Tagen bei Vermei-
dung der vorzugsweiſen Einſtellung
und einer Geldſtrafe bis zu 10
pünktlich zur Muſterung ſich einzuſinden.

Reclamationen auf Zurückſtellung welche ſich
auf Unterſtützung arbeitsunfähiger Angehöriger
gründen haben nur dann Anſpruch auf Berück
ſichtigung, wenn letztere der Königlichen Muſte
rungs Commiſſion im Muſterungstermine ſich
perſönlich vorſtellen.

Halle, den 17. Juli 1866.
Der Magiſtrat.

Konkurs Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Delitzſch

l. Abtheilung,
den 13. Juli 1866 Vormittags 10 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns J. S.

Schumann zu Delitzſch iſt der kaufmänni
ſche Konkurs eröffnet, und der Tag der Zah
lungseinſtellung auf den 6. Juli 1866 feſtgeſetzt
worden.

Zum einſtweiligen Berwalter der Maſſe iſt der
Rechtsanwalt Stephan zu Delitzſch beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf
gefordert in dem

auſ den 24. Juli d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Schwabe im hieſigen Gerichtslokale anbe
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters
oder die Beſtellung eines anderen einſtweiligen
Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
20. Auguſt d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein

oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 20. Auguſt d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiven Verwaltungs-Perſonals

auf den 31. Auguſt d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Schwabe im Zimmer Nr. 1 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Weiſe und Haßert zu
Delitzſch zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

DOelitzſch, den 13. Juli 1866.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Konkurs Eroffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg,

J. Abtheilung,
den 14. Juli 1866 Vormittags 1177, Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Gu

ſtav Hermann Pille hier iſt der kaufmän
niſche Konkurs im abgekürzten Verfahren eröff
net und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den
13. Juli 1866 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Moritz Klingebeil Janior
hier beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld
ners werden aufgefordert, in dem auf

den 28. Juli d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, vor
dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichts Rath
Panſe anberaumten Termine die Erklärungen
über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des defini
tiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem
Beſitz der Gegenſtände bis zum 3. Au-
guſt er. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzulie
fern. Pfandinhaber und andere mit denſelben
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners
haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen Hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 13. Auguſt er. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Be
ſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals auf

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſtgen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte, Juſtizrath Hunger, Rechts
anwalt Wetzel, Vitz, Klinkhardt hier,
der Juſtizrath Herrfurth zu Wehlitz und
Rechtsanwalt Wölfel zu Lützen zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Merſeburg, am 14. Juli 1866.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Augenkranken!
Das mit allerhöchſter Conceſſion beliehene

welt berühmte wirklich ächte
Dr. White's Augen wasser

wird à Flacon 10 immer friſch verſandt
durch den alleinigen Fabrikant Traug.
Ehrhardt in Großbreiten bach in Thü
ringen und habe ich den Herrn A. Hentze
in Halle Schmeerſtr. 36) ermächtigt, Auf
träge für mich anzunehmen.

Tauſende von Lob erhebenden Briefen und
Atteſten aus allen Gegenden der Welt ſprechen
über den außerordentlich glücklichen Erfolg.

Vortrefflicher Beweis.
Geehrteſter Herr Ehrhardt! Jena.

Jch freue mich ſehr daß ich Jhnen mittheilen kann,
daß nach Verbrauch dieſer 3 Fläſchchen Jhrer ſo wunder
thätigen Augeneſſenz meiner Tochter ihre Augen gänzlich
wieder hergeſtellt find. Hochachtungsvoll

Wittwe Bartholmes.
Aufträge nimmt A. Ientze, Schmeer-

ſtraße Nr. 36, in Halle an.

Mailändischer Haarbalsam.
TZeugmniss.

Der Unterzeichnete, bereits 68 Jahre alt,
hatte ohne Veranlaſſung einer Krank
heit ſeine Haupthaare ganz verloren.
Nachdem er jedoch zwei Gläſer von dem Mai
länder HSaarbalſam des Hrn. Karl Krel-

8 J Se

ner Fteude, daß der ganze Haarboden mit
flaum ähnlichen Haaren ſich bedeckte
Nach Verbrauch von weiteren ſechs Gläſern er
langte er ſeine Haupthaare vollkom
men wieder, ſo daß die zuvor getra-
gene Perücke als unnöthig wieder
abgelegt wurde.

Garham, königl. Bezirks-Amt Vilzhofen,
den 24. März 1865.

Anton Wimmer, Schullehrer.
Den Jnhalt des Vorſtehenden Zeugniſſes nebſt

eigenhändiger Unterſchrift beſtätiget
die Landgemeinde- Verwaltung Garham

den 25. März 1865. (I. 8.)

Ragaller. Nikolaus Schrimpf.
Mich. Zachereder.

den I. September er.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Panſe im Terminszimmer Nr. 6 zu er
ſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Bureau bietet den Inserirenden Ersparung
grösseren Aufträgen den. üblichen Rabatt.

rungen vervollständigt und rectificirt,

eceeceennnnnSSGebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

TZTeitungs-Inserate
werden äüm alle Blätter aller Länder durch die

Expedition für Zeitungs-Annoncen
en Haasenstein Vogler

e in Hamburg Frankfurt a M. un
J unter Berechnung nach den Originalpreisen stets prompt und direct besötgt.

Vorräthig in großen Gläſern à 15
und in kleinen à 9 r bei Helmbold

Co. Leipzigerſtraße 109 in Halle a/S.

Hypothek geſucht durch

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 3.

Wien

les Porto und der Mähwaltung, auch bei
Belegblätter werden geliefert. Zeitangs-

Verzeichnüsse mit jeder neuen Auflage nach den inzwischen eingetretenen Verände-
gratis und franco.

her in Nürnberg gebraucht hatte, ſah er zu ſe
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Halle, Freitag den 20. Juli 1866.

e m 2Dritte Verluſt-Liſte der Königl. Preußiſchen Armee,
bis zum 15. Juli reichend.

Stab der 17. Jnfanterie-Brigade.
Schlacht bei Nach od am 27. Juni:

Schwer verwundet. Streifſchuß am Arm und Knochenzerſplitterung
des rechten Oberſchenkels. Lazareth Reinerz.

Stab der 10. Jnfanterie-Diviſton.
Gefecht bei Miskoles und Schweinſchädel am 29. Juni

Major im Generalſtabe v. Grolmann aus Glogau. Leicht verwun
det. Schutz durch den Oberſchenkel. Lazareth Waldenburg.

Schlacht bei Nachod am 27. Juni: Gefreiter Franz Kube aus
Bleſen, Kreis Birnbaum. Todt. Schuß durch die Bruſt.

1. Weſtpreußiſches GrenadierRegiment Nr. 6.
Schlacht bei Nachod am 27. Juni: todt 34, verwundet 90,

vermißt 12.
Schlacht bei Skalitz am 28. Juni: todt 10, verwundet 60,

vermißt 9. eGefecht bei Mislo witz am 29. Juni: verwundet 1.
Auf Vorpoſten bei Gradlitz am 27. Juni: todt 1, verwundet 1.
Gefecht bei Schweinſchädel am 29. Juni: todt 14, verwun-

det 75, vermißt 12
Zuſammen 59 Todte, 297 Verwundete, 33 Vermißte.

Königs GrenadierRegiment (2. Weſtpreußiſches) Nr. 7.
Schlacht bei Nachod am 27. Juni: todt 40, verwundet 219.
Schlacht bei Skalitz am 28. Juni: todt 42, verwundet 248,

vermißt 2.
Züſammen 82 Todte, 467 Verwundete, 2 Vermißte.

Der „Magdeb. Correſpondent“ bringt folgende Verluſtliſte von
dem Gefecht bei Langenſalza am 27. Juni:
BeſatzungsBataillon Aſchersleben 2. Magdeburgiſchen Landwehr

Regiments Nr. 27. 3. Bataillon.
9. Compagnie. Gefr. Huke- aus Wilsleben, Kr. Aſchersleben, todt. Wehrm.

Böttcher aus Aſchersleben, Kr. Aſchersleben, todt. Webrm. Her tzger aus Schö
nebeck, Kr. Calbe todt. Hauptm. v. Lahrbuſch aus Erfurt, Kr. Erfurt, leicht
verwundet Schuß in die linke Schulter. Vicefeldwebel Röſß aus Aſchersleben, Kr.
Aſchersleben, leicht verwundet, Schuß durch beide Oberſchenkel. Wehrm. Hennig aus
Lüttgendorf, Mansfelder Seekr., verwundet. Wehrm. Heher aus Ahtzendorf, Kr.
Calbe, verwundet. Wehrm. Block aus Aſchersleben Kreis Aſchersleben verwundet.
Wehrm. Gebauer aus Mittelſtein, Kr. Neurode, verwundet. Wehrm. Seeg er aus
Aken, Kreis Calbe, verwundet. Wehrm. Richter aus Zuchau, Kr. Calbe, ver
wundet. Wehrm. Erdmann aus Glöthe, Kr. Calbe, verwundet. Wehrm. Sie
bert aus Schönebeck, Kr. Calbe, verwundet. Wehrm. Fleiſchhauer aus Breiten
hagen, Kr. Calbe, verwundet. Wehrm. Wagner aus Gattersleben Kr. Aſchersle
ben, verwundet. Wehrm. Jaeg er aus Schönebeck, Kr. Calbe verwundet. Wehrm.
Schmidt aus Schönebeck, Kr. Calbe, verwundet.

10. Compagnie. Unteroffizier Eckert aus Bolitz, todt. Wehrmann Vor
brod, aus Quedlinburg Kr. Aſchersleben, verwundet. Wehrm. Zobel aus AltGa
texsleben, Kr. Aſchersleben, verwundet. Wehrm. Tempel aus Volkſtedt, Mansfelder
Seekreis, verwundet. Wehrm. Swinty aus Kelbra, Mansfelder Seekreis, verwun
det. Wehrm. Störig aus Börnicke, Kr. Wanzleben vermißt.

11. Compagnie. Unteroffizier Lehmann aus Calbe, Kr. Calbe verwundet.
Wehrm. Jſecke aus Winningen, verwundet. Wehrm. Große aus Meisdorf ver
wundet. Wehrm. Haubitz aus Burgörner, verwundet. Wehrm. Stieglitz aus
Königrode, verwundet. Webrm. Kaſſe aus Hoſendorf, vermißt.

12 Compagnie. Wehrmann Heer aus Leimbach, verwundet. Wehrmann
Stitterich aus Froſe verwundet. Wehrm. Grobe aus Aſchersleben verwundet.
Wehrm. Klaus aus Börnecke, verwundet. Wehrm. Ohlendorf aus Wimmelburg,
permißt.

Beſatzungs Bataillon Naumburg 2. Thüringiſchen Landwehr
Regiments Nr. 32. 3. Bataillon.

9. Compagnie. Unteroff. E. T. Schulze aus Naumburg, leicht verwundet.
Gefr. Alb. Gottl. Koldi tz aus Haardorf, Kr. Weißenfels, vermißt. Wehrm. Ernſt
Friedrich Blechſchmidt aus Oſterfeld, Kr. Weißenfels, leicht verwundet. Wehrmann
Chriſtoph Roland aus Zettweil, Kr. Zeitz, leicht verwundet.
aus Teuchern, Kr. Weißenfels, leicht verwundet.

10. Compagnie. Wehrmann Wilhelm Knüpfer aus Reichartswerben Kreis
Weißenfels, leicht verwundet.

11. Compagnie. Wehrmann Seitz aus Obergreißlau Kreis Weißenfels
Jeicht verwundet.

12. Compagnie. Wehrm. Karl Friedr. Goethel aus Zeitz, Kr. Zeitz, vermißt

Wehrm. Heinr. Kolle

Beſatzungs Bataillon Torgau 2. Thüringiſchen Landwehr
Regiments Nr. 32. 2. Bataillon.

5. Compagnie. Wehrmann Karl Lange aus Kropſtedt,
ſchwer verwundet.

6. Compagnie.

Kreis Wittenberg,

Wehrmann Johann Ernſt Böhme aus Bethau, Kr. Torgau,
Kr. Wittenberg todt.

Gefreiter Friedrich Hermann Richter aus Neußen, Kr. Torgau verwundet. Wehr
nann Georg Albert Förſter aus Kemberg Kr. Wittenberg, verwundet. Wehrmann

franz Ed. Kretzſchmann aus Nichtewitz, Kr. Torgau verwundet. Wehrm. Hugo
chulz aus Torgau, Kr. Torgau, verwundet. Wehrm. Chriſtian Wilhelm Mever

us Axien, Kr. Torgau, verwundet. Wehrm. Gottlob Bauer J. aus Reinharz Kr.
Wittenberg, vermißt. Wehrm. Friedrich Henſchel aus Köllitzſch, Kr. Torgau, vermißt.

7. Compagnie. Wehrm. Guſtav Ernſt Lorenz aus Knippelsdorf, Kr. Schwei
nitz, ſchwer verwündet. Wehrm. Feodor Carl Mittag aus Naundorf, Kr. Schwei
nitz, vermißt. Wehrm. Carl Hauke aus Nanisdorf Kr. Schweinitz, vermißt.

8. Compagnie. Wehrmann Carl Leuthol d aus Bockwitz, Kr. Liebenwerda,
Leicht verwundet. Unteroffizier Oswald Reiniger aus Bomsdorf, Kr. Liebenwerda,
Dermißt. Wehrm. Traugott Gröbe aus Grünewalde, Kr. Liebenwerda, vermißt.

Zweites Bataillon (Treuenbrietzen) 3. Brandenburgiſchen

r LandwehrRegiments Nr. 20
Sodt verwundet

General Major v. Ollech.

Rußland nicht langer neutral bleiben können.

Drittes Bataillon (Potsdam) 3. Brandenburgiſchen Landwehr-
Regiments Nr. 20.

todt 8, verwundet 31, vermißt 14.

Erſatz-Bataillon Erfurt, 3. rin geſehen Jufanterie- Regiments
r. T.I. Compagnie. Sec.Lieutn. Adolph v. Koppenfels aus Erfurt, Kreis

Erfurt ſchwer verwundet Schuß durch die rechte Schulter. Unteroff. Carl Nolde
aus Teiſtungen, Kr. Worbis, leicht verwundet Streifſchuß an der rechten Schulter,
bereits geheilt. Gefr. Johann Carl Heinrich Gemeinhardt aus Gefell, Kr. Zie
genrück, todt Schuß durch den Kopf. Gefr. Joh. Heinrich Müller aus Berntrode,
Krt. Worbis, todt, Schuß durch den Kopf. Gefr. Wilh. Ewald aus Wettin Saal
kreis, verwundet, Schuß durch das linke Bein Lazareth in Langenſalza. Musketier
Jacob Acker mann aus Oberdorla, Kr. Mühlhauſen verwundet Schuß durch das
rechte Knie. Musketier Auguſt Louis Reinboth aus Hamma, Kreis Nordhauſen,
verwundet Schuß durch die rechte Hüfte. Musketier Martin Aug. Franke aus Wit
terda, Kr. Erfurt, verwundet, Schuß in den linken Oberſchenkel. Musketier Auguſt
Hartmann aus Königſee, SchwarzburgRudolſtadt, verwundet Schuß im linken
Unterſchenkel, Lazareth in Erfurt.

2. Compagnie. Unteroff. Guſtav Adolph Will aus Goldlauter, Kr. Schleu
fingen, verwundet Seitenſchuß, Lazareth in Gotha. Gefr. Heinrich Anton Bütt

ner aus Subl, Kr. Schleuſingen, verwundet, Säbelhieb am Kopf Lazaxeth in Er
furt. Gefr. Johann Friedrich Heinrich Reinhardt aus Hanna, Kr. Sangerhauſen,
verwundet Streifſchuß am Auge. Musketier Lorenz Burghard aus Langula, Kr.
Mühlhauſen verwundet, Hieb über Kopf und Naſe, Lazareth in Erfurt. Musketier
Chriſt. Leopold Hin ze aus Benneckenſtein, Kr. Nordhauſen verwundet Pferdetritt
am Bein.

3. Compagnie. Sec. Lieuten. Franz Leopold Wilhelm Kunkell aus Quer
fuit, Kr. Querfurt, verwundet Bajonettſtich durch das linke Bein. Unteroff. Jgnatz
Winter aus Breitenworbis Kr. Worbis, ſchwer verwundet am 30. Juni im La
zareth zu Langenſalza geſtorben. Schuß durch die rechte Schulter. Unteroff. Rudolph
Bachſt e dt aus Langenſalza, Kr. Langenſalza, todt Schuß durch den Kopf. Gefr.
Friedrich Brabant aus Walſchleben, Kr. Erfurt, verwundet, Schuß im linken Arm
Musketier Chriſtoph Vogler aus Mühlhauſen, Kr. Mühlhauſen, verwundet Schuß
durch den rechten Fuß.

4. Compagnie. Lazarethgehülfe Chriſtian Becker aus Langenſalza Kr. Lan
genſalza, leicht verwundet, Stretfſchuß über den Kopf. Musketier Friedrich Chriſt.
Strickroth aus Weißenſee, leicht verwundet Streifſchuß an der rechten Oberhüfte.

Deutſchland.
Es iſt ſchon jetzt an der Zeit, einen Blick auf die Umgeſtaltung

in den Europäiſchen Allianzverhältniſſen zu werfen welche die
Preußiſch- Oeſterreichiſche Kriſis, wenn nicht ganz unerwartete Rückſchlä
ge eintreten, zu Gunſten Preußens hervorbringen wird. Die „V.
ſchreibt in dieſer Beziehung: So vorſichtig ſich auch die Engliſche
Preſſe äußert ſo iſt nicht zu verkennen, daß ſich unſeren Stammver
wandten jenſeit des Canals ein Gefühl auförängt, wie das eines Wan
derers, der aus einer wüſten Berggegend plötzlich in eine lachende Ebene
tritt. England athmet auf. Der Jralieniſche Krieg hatte die Ueber
macht Frankreichs über Oeſterreich hinlänglich conſtatirt“ Preußen
hatte keine Probe bis dahin beſtanden auf Rußland iſt für England
kein Verlaß. Wo iſt denn, mußte man in England denken, die con
tinentale Macht, welche uns im Falle eines Krieges, ja ſelbſt im Frie
den beiſtehen könnte die Herrſchaft Frankreichs über den Continent
nicht gar zu allmächtig werden zu laſſen Die Schlacht von König
grätz hat die Antwort gegeben. Jn politiſchen Kreiſen iſt man dar
über einig, daß eine Annäherung Englands an Preußen trotz des gu
genblicklichen Uebergewichts der Tories nur eine Frage der Zeit iſt.
Ein Tory Miniſterium welches jetzt für Oeſterreich Partei ergreifen
wollte, würde keine acht Tage ſich halten können. Die Schwierigket
ten, welche der Franzöſiſchen Mediation indirect in den Weg gelegt
werden beweiſen, daß man in Downingſtreet ſich deſſen bewußt Da
ebenſo wie in St. Petersburg iſt man der Anſicht, mit einer Franzö ſt
ſchen Beſitzergreifung Venetiens höre die Franzöſiſche Neutralität auf und
fange die Jntervention an. Demnach iſt für jetzt Nichtintervention
auch in London die Loſung. Ebenſo in Petersburg. Aber Fürſt Gorc
ſchakoff iſt, wie aus guter Quelle verſichert wird, in Beſtaätigung der
Meldung der „Jndependance“ weiter gegangen und hat unumwunden
erklärt, wenn Frankreich zu Gunſten Oeſterreichs intervenire, werde

Preußen wird ſich dann
alſo mit ganzer Macht gegen Frankreich wenden können und ohne
Zweifel auch Süddeutſchland mit ſich fortreißen. Dazu wird es aber
wohl nicht kommen. Der Kaiſer Napoleon weiß gar zu gut, daß,
wenn er Preußen durch übertriebene Compenſationsforderungen in Ver
legenheit ſetzen wollte, dem Berliner Cabinet ein leichtes Auskunftsmir
tel übrig bliebe, nämlich das, die Jntervention der übrigen neutralen
Mächte anzurufen. Man hält ſich alſo noch immer hier verſichert, daß
eine Einigung mit Frankreich nicht lange auf ſich warten laſſen und
auch Oeſterreich ſich in Bälde zu Unterhandlungen auf für Preußen
günſtiger Baſis verſtehen wird.

Die „„Gothaiſche Ztg.“ meldet als zuverläſſig, daß Rußland
feſt entſchloſſen iſt, eine bewaffnete Jntervention Frankreichs zu Gunſten
Oeſterreichs mit dem Einmarſch einer ruſſiſchen Armee in
Galizien zu beantworten. Rußland rüſtet ſehr ſtark.

Dem Bundes tage widmet das „Fr. Journ.“ vom 15. folgen
den Nekrolog: „Ein Ereigniß von großer hiſtoriſcher Tragweite hat ſich
geſtern vollzogen. Der deutſche Bund hat den länger als 50 Jahre
inne gehabten Sitz ſeines Wirkens verlaſſen und ſich nach Augsburg
gewandt Die Bundesverſammlung iſt nicht der äußeren Gewalt ge
wichen, ſie iſt geſchieden, um nicht allenfalls in die Lage zu kommen,
ihr weichen zu müſſen und „um ihre Thätigkeit ungehemmt und ihren
Verkehr mit den bundestreuen Regierukgen ungeſtört zu erhalten
Dieſe Maßregel wird in der geſtern abgedruckten officiellen Mittheilung
als eine proviſoriſche bezeichnet. Damit hat es nun feine igene



Bewandniß. Wir dürfen wohl offen ausſprechen, was Jedermann im
Stillen fühit: dieſes Scheiden iſt keine flüchtige Trennung, es iſt ein
wirklicher und ernſthafter Abſchied, es iſt ein Abſchied auf Nimmerwie
derſehen. Mögen die ehernen Würfel- fallen wie ſie wollen z der deutſche
Bund, der am 8. Juni 1815 gegründet und am 14. Juni 1866 durch
Preußens Austritt, wenn auch nicht rechtlich, doch factiſch aufgelöſt
ward, gehört der Geſchichte an, die eben mit von friſchem Blute noch
rauchendem Griffel an dem letzten Capitel des alten Bundes ſchreibt.
Sie war fleißig, die ſchaffende Clio, in dem kurzen Monate ver zwi
ſchen dem denkwürdigen 14. Juni, wo der deutſche Bund noch einmal
all ſeine Lebenskräfte zuſammenraffte, und dem 14. Juli liegt, wo er
ſeinen Auszug aus der Bundesſtadt hielt.

Wie die „WeſerZig erfährt iſt der Hafen von Geeſtemünde
am 14. für die preußiſche Regierung übernommen und zum Kriegs
hafen beſtimmt worden. Geeſtemünde liegt an der unteren Weſer in
unmittelbarer Nähe des bekannten älteren Hafenorts Bremerhafen, von
dieſem nur durch einen Binnenfluß, die Geeſte, getrennt. Hier iſt von
der hannoverſchen Regierung in den Jahren 1857 62 der neue See
hafen zu Geeſtemünde angelegt. Der Hafen iſt für den großen See
verkehr beſtimmt und iſt durch eine Eiſenbahn mit Bremen verbunden.
Er iſt nicht in das Gebiet des deutſchen Zollvereins gezogen, ſondern
zum Freihafen erklärt. Den Handelsfahrzeugen größter Conſtruction
iſt zu allen Zeiten des Jahres ein leichter und ſicherer Zugang möglich.
Jn jetziger Ausdehnung beſteht der neue Hafen aus einem mit dem

Fahrwaſſer der Weſer in Verbindung geſetzten, geräumigen Baſſin, an
welches ſich ein in das Jnnere des Orts Geeſtemünde führendes Canal
ſyſtem anſchließt. Das große Hafenbaſſin hat eine Länge von 1734 Fuß,
eine Breite von 400 Fuß und eine Waſſertiefe von 267/, Fuß hannov.
(S 25 Fuß engl.). Hafen wie Canäle ſind mit QuaiMauern ein
gefaßt Und der Bahnhof zu Geeſtemünde mit dem neuen Sechafen in
engſte Verbindung gebracht. Ein Verladen von Schiff zu Bahn, von
Bahn zu Schiff kann unmittelbar ſtattfinden.

Großbritannien und Jrland.
Eine ſehr ſtark beſuchte Verſammlung von Mitgliedern und Gäſten

des deutſchen Nationalvereins in London wurde am S. d. Abends im
großen Saal von Seyd's Hotel gehalten. Profeſſor Kinkel, ſeit drei
Jahren Vorſitzender der Londoner Mitglieder, eröffnete den Abend mit
einer Anſprache, der wir Folgendes entnehmen

Zuerſt ſage ich: Mit ganzer Entſchiedenheit ſollen wir heut hinter Preußen tre
ten. Ich wünſchte, ich hätte ſchon vor drei Wochen bei Jhrer letzten Verſammlung
anweſend ſein können, um dies auszuſprechen damit es nicht ſcheine, als habe der
Erfolg mich hingeriſſen meine Freunde wiſſen, wie ich damals inich ausſprach. Jch
trete auch nicht für den Sieger ein, weil ich ins Vaterland mich zurückſehne denn
auf dem freien Boden einer Republik werde ich künftig eine Stellung haben, ſo nütz
lich, ſo ehrenvoll, meinen Fähigkeiten ſo zupaſſend, daß Deutſchland mir nichts ſo
Wünſchenswerthes zu bieten hat. Alſo nicht darum ſage ich, wir müſſen hinter Preu
ßen treten. Jn dem deutſchen Kampf ſind die Farben umgetauſcht, eine Zeitung
meldet heut Abend, daß an der ganzen Minciolinie Oeſterreich die ſchwarz roth gol
dene Fahne aufgeſteckt hat. Eine Fahne iſt ein Tuch, man kämpft nicht man ſtirbt
nicht für das Tuch, man kämpft man ſtirbt für das, was die Fahne meint. Jch
habe die deutſche Tricolore ſtets geliebt, die ſchwarzweiße Fahne ſo lange gehaßt.
Heut aber meint ſchwarzrothgold die Reaktion, den alten Bund, die Trennüng, und
heut iſt die preußiſche Fahne die Fahne des Fortſchritts/ der Einheit, der mächtigen
in ſich zuſammengeſchloſſenen Nationalität. (Beifall). Und ferner glaube ich, in die
ſem Moment müſſen alle innern Kämpfe nicht vergeſſen, aber ſie müſſen vertagt wer
den. Den Sieg, das ſieht Jeder voraus, wird die Partei, welche den Anſpruch macht,
ihn gewonnen zu haben, zuerſt ausbeuten und die Herrſchaft Preußens über Deutſch
land wird eine Junkerherrſchaft werden. Aber würde ſie noch ſo reaktionär, und
müßte ich um ihrer Reaktion willen mein ganzes Leben im Exil bleiben, ich trete doch
auf dieſe Seite, denn wenn wir allen Widerſtand einmal militäriſch gebrochen haben,
wenn ſodann die noch unberührte Wehrkraft der unterworfenen Gebiete angeſpannt
und unter die deutſche Fahne geſtellt wird, dann ſind wir ſicher den Rhein nicht zu
verlieren. Mit der innern Despotie wollen wir ſchon fertig werden es wird das
einen ſchweren parlamentariſchen Kampf oder einen andern Kampf fordern und den
Kampf brauchen die meiſten Deutſchen noch ſehr, um ihre politiſche Gleichgültigkeit

aufzurütteln.Nach dieſer Anrede wurde ein Brief Dr. Ruge's vorgeleſen wel
cher weſentlich in demſelben Sinn ſich ausſpricht, und die von Dr.
Genſche eingebrachten Anträge, dahin gehend, daß ohne Rückſicht aufs
Ausland die preußiſchen Siege aufs vollſte benutzt werden müſſen und
daß bis dahin die inneren Kämpfe ruhen ſollen, wurden einſtimmig
angenommen. Die Verſammlung trennte ſich mit einem von Herrn
Hubel ausgebrachten und enthuſtaſtiſch begrüßten Hoch auf das preu
ßiſche Heer.

Jtalien.
Rom, d. 10. Juli. Die Beſtürzung dauert fort, aber ſie be

ginnt ſich in Reflexionen Luft zu machen. Man hält jetzt Rechnung
mit Oeſterreich man weiſt jetzt nach, daß die öſterreichiſche Politik Rom
in's Verderben geſtürzt habe. Die Rechnung iſt richtig, die Einſicht
zu ſpät, die Schuld auf beiden Seiten gleich. Seit 1815 hat das
Wiener Kabinet das Papſtthum beherrſcht und auf unheilvollen Wegen
mit ſich gezogen. Der öſterreichiſche Einfluß hat es von allen liberalen
Zugeſtändniſſen zurückgehalten und mit Jtalien ſo tief verfeindet, wie
es eben heute iſt. Selbſt das Konkordat erſcheint jetzt nur als ein
verderbliches Netz, worin ſich Rom verſtrickte, um, an Oeſterreich ge
kettet, nur Ohnmacht Haß und hundert Verluſte einzuernten. Das
Papſtthum hat die Lebenskraft Oeſterreichs gründlich überſchätzt; die
Stütze iſt für immer zerbrochen. Die Enttäuſchung kann nicht bitterer
ſein. Auf den Sieg von Cuſtozza folgte die Preisgabe Venedigs und
mit ihr die des Kirchenſtaats. Die Hand des Verhangniſſes geht wun
derbar durch dieſe weltgeſchichtlichen Tage. Die Triumphe des Fürſten
Metternich verwandeln ſich nach 50 Jahren in rettungsloſe Niederla
gen. Die Hohlheit ſeines künſtlichen und unnatürlichen Syſtems, wo
rin die Bedürfniſſe der Völker keine Stelle fanden, liegt heute in ihrer
ganzen jämmerlichen Blöße vor den Augen der Welt. Venedig war
das Dangergeſchenk, das Oeſterreich ruinirte. Nach 68 Jahren legt es

e

der unglückliche Kaiſer Franz Joſeph in die Hand eines Bonaparte zu
rück, wie es aus eines Bonaparte Hand gekommen war. Ein ſo lan
ger Beſitz hat für Oeſterreich nichts eingebracht als den ewigen Verluſt

einer Stellung in Jtalien und in Deutſchland zugleich. Ein ſo tiefer
Fall iſt für jeden erſchütternd, der auf das Alter, den Ruhm und die
hohe Bedeutung der Dynaſtie Rudolfs von Habsburg, Maximilians
und Carls V. zurückblickt, welche das deutſche Reich ſo lange verwaltet
und die halbe Welt einſt ſo machtvoll beherrſcht hat.

Vermiſchtes.
Ein wahrhaft herzzerreißendes Schickſal hat nach der Schlacht

von Königgrätz den Stieſſohn des Lackirer und Major der Bürger
ſchützen Graf in Merſeburg betroffen, worüber jedes fühlende Men
ſchenherz mit Abſcheu und Entrüſtung erfüllt werden muß. Der Ent
ſchlafene, Namens Otto Zeune, ein tüchtiger junger Mann von 26
Jahren, von ſeinem Hauptmann wie Sohn geliebt, war in der bluti
gen Schlacht nur leicht am Halſe verwundet und mit mehreren ver
wundeten Oeſterreichern auf einem Wagen zu weiterer Verpflegung fort
geſchickt worden. Unterwegs wird dem Unglücklichen, der vor Ermat
tung eingeſchlafen war, von den ſelbſt verwundeten Scheuſglen und
Wütherigen die Hirnſchale zerſchlagen ſo daß er lange beſinnungslos
dagelegen, bis er, auf einige Stunden zum Bewußtſein gekommen, den
Krankenwärtern in Glatz ſein gräßliches Schickſal hat mittheilen und
ſie bitten können nach Hauſe zu telegraphiren. Die arme Mutter
fand ihn jedoch nicht mehr lebend und konnte nur noch der Beerdigung
des auf ſo unmenſchliche Weiſe dahingeſchlachteten, furchtbar entſtellten
einzigen Sohnes beiwohnen. Natürlich ſind die Eltern, deren Stolz
und Stütze der Verunglückte war, ganz troßlos und niedergebeugt.
Dies vielleicht nur ein Fall von vielen, die nie ans Tageslicht kom
men ein neuer Beweis, wie unmenſchlich fühlloſe Kannibalen unter
unſern Feinden auch nach dem Kampfe noch handeln. Möge ſie die
rächende Vergeltung bald ereilen! Wahrlich kein preußiſcher Soldat
wäre einer ſolchen hundsföttiſchen Bosheit und Tücke fähig!

Von der Saale, d. 17. Juli. Die theilnehmende Fürſorge
für unſere wackeren Söhne im Felde erſtreckt ſich bis in die Schichten
der tiefſten Armuth, und einzelne Züge dieſer freudigen Opferwilligkeit
ſind geradezu herzergreifend. So lieferte eine blutarme Frau ihr ein
ziges Capital an das Hülfé-Comite ab, nämlich 3 Golddollars, welche
ſie vor 14 Jahren von ihrem nach Amerika ausgewanderten, inzwiſchen
verſtorbenen Sohne als Andenken erhalten hatte. Aber auch aus den
Kreiſen des Reichthums wird mit vollen Händen gegeben. So z. B.
empfing das Hülfs- Comité in Berlin von einem patriotiſchen Kurgaſte
in Köſen 1000 Thaler und Naturalien im Werthe von vielleicht 400
Thalern. Von dem Commerzienrathe und Weinhändler Krauſe in Ber
lin wurden 2000 Thlr. und 5000 Flaſchen guter Wein eingeſandt und
außerdem für die ganze Dauer des Kriegszuſtandes ein weiterer Bei
trag von 200 Thlrn. für jeden Monat zugeſichert. Bei vieſer Gele
genheit wollen wir darauf aufmerkſam machen, daß nach den uns direct
zugekommenen unbedingt glaubwürdigen Mittheilungen an Wein mehr
als ausreichend auf den böhmiſchen Krankenſtätten vorhanden iſt und
daher nicht das mindeſte Bedürfniß vorliegt, weitere Zuſendungen da

Dagegen iſt Leinenzeug noch immer ſehr willkommenvon zu machen.
chirurgiſche Jnſtrumente, pflegende Hände dagegen ſind dringend erfor
derlich. Das Haupt Comité für Unterſtützung Verwundeter im Felde
zu Berlin wird gern jede weitere Auskunft gewähren.

Ueber Georg Rex wird der Nat. 3. aus Hannover Folgen
des geſchrieben König Georg, „der Streitbare“, wie ihn unſere Lang gdeshiſtoriker benennen zu wollen ſcheinen, hat vereits bald nach der
„Schlacht von Langenſalza“ dafür Sorge getragen, daß derſelben Er
innerungszeichen nicht fehlen, welche die Male der Verwundeten über
dauern. Die Uniform, welche der König am Tage des Treffens ge
tragen, überwies Se. Majeſtät dem Welfenmuſeum. Die Stäub

ſchen und Halme, welche von einer kurzen Raſt im Kornfelde an der
ſelben haften geblieben waren, ſind zur Conſervirung ſorgfältig auf ihr
vefeſtigt worden. An einer am Tage des Treffens geborenen Tochter
des Adjutanten des Kronprinzen, Rittmeiſters v. Klenck, übernahm der
König aus freier Entſchließung Pathenſtelle und wählte nach Ausweis
der officiellen Taufliſte die Namen Friederike Langenſalza“ für
ſie. Nach dieſem Vorgange werden unſere orthodoxen Geiſtlichen ver
muthlich davon abſtehen, im Kalender nicht vorgeſehene Namen als un
chriſtliche bei der Taufe zurückzuweiſen. Den lebenden Erinnerungs
zeichen der Schlacht, den verwundet darniederliegenden Söhnen unſeres
Landes ſandte Se. Majeſtät den OberStudienrath Pabſt zur Troſt
ſprechung. (Ein Oxhoft Saint Julien wäre ihnen als Troſtſpender
gewiß willkommener geweſen.)

Aus der Provinz Sachsen.
Naumburg.

richtsperiode nahm unter den Diebſtahlsſachen, welche zur Verhand
lung kamen, die Unterſuchung wider den Handarbeiter Knoblauch
von hier das Intereſſe unſerer Einwohner vorzugsweiſe in Anſpruch.
Während des letzten Winters wurden nämlich hier in kurzen Zwiſchen
räumen mehrere Diebſtähle zur Nachtzeit mittelſt Einbruchs und Ein
ſteigens ausgeführt. Die gleichartige Verübung dieſer Diebſtähle und
der Umſtand, daß überall nur baares Geld geſtohlen wurde, ließ auf
ein und denſelben Thäter und darauf ſchließen daß dieſer ein äußerſt
gewandter und umſichtiger Menſch ſein müſſe. Alle Maßregeln, welche
Seitens der Behörden zur Ermittelung des Thäters ergriffen wurden,
blieben ohne Erfolg. Die wirklich beiſpielloſe Frechheit des Diebes
ſchien ſogar den Sicherheits Beamten Trotz zu bieten. Denn nachdem
die Nachlwachen vermehrt und verſchärft worden waren, wurde in einer

In unſerer zweiten diesjährigen Schwurge
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allerdings etwas ſtürmiſchen Nacht in faſt unmittelbarer Nähe der po
lizeilichen Hauptwache und vor den Augen der Wachmannſchaften ein
gut verwahrter Verkaufsladen gewaltſam erbrochen und der darin be
findliche. Kaſten mit mehr als hundert Thalern und verſchiedenen
Werthpapieren entwendet. Die Befürchtungen in Bezug auf die Si
cherheit des Eigenthums wurden nach dieſer That allgemein, und viel
fach war die Rede davon, daß die Polizei durch eine Bürgerwache un
kerſtützt werden müſſe. Aber noch ehe dies zur Ausführung kam, wur
de ein neuer Diebſtahl verübt, der alle vorherigen an Frechheit und Er
heblichkeit übertraf. Ein hieſiger Lederfabrikant war am Abend ſpät
von einer Geſchäftereiſe zurückgekehrt und hatte, wie er dies ſtets zu
thun pflegte, die eincaſſirten Gelder nahezu drei Tauſend Thaler
in ein Parterte gelegenes Zimmer eingeſchloſſen. Am andern Morgen
war das Geld fort, die Stubenthür zertrümmert, der feſte Schrank er
brochen. Einzelne Geldſtücke, die am Morgen aufgefunden wurden,
bezeichneten den Weg, den der Dieb mit ſeiner Beute zurückgelegt ha
ben mußte, und ein Knoöpf, der aus ſeiner Befeſtigung gewaltſam her
ausgeriſſen war, die Stelle, wo der Dieb aus einem Nachbargrund
ſtücke das Einſteigen ausgeführt hatte. Der Knopf gab Anhalt zu be
ſtimmteren Nachforſchungen. Es gelang auch den vereinten unermüd
lichen Anſtrengungen Seitens der Beamten der Königlichen Staats An
waltſchaft und der Polizei das Kleidungsſtück aufzufinden, zu welchem
der Knopf und das daran befindliche Stückchen Zeug genau paßte und
gehörte. Der Eigenthümer dieſes Kleidungsſtücks ein Paar Bein-
kleider iſt der Angeklagte, ein noch junger Mann, von nicht ganz
unangenehmen Aeußern. Er hatte die Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen,
weil er wenig arbeitete, dennoch aber wenigſtens für ſeine Verhältniſſe
ein luxuriöſes Leben führte und als Dieb bereits mit Zuchthaus ge
ſtraft war. Bei der Nachſuchung in ſeiner außerhalb des Thores gele
genen Wohnung wurden auch die genau in die am Orte der That zu
rückgelaſſene Fußſpur paſſenden Stiefel und eine Radehacke vorgefun
den, mit welcher die Beſchädigungen an der Thür ausgeführt ſein muß
ten. Mehr als dieſe Anzeichen ſchien jedoch der Umſtand für die Schuld
des Angeklagten zu ſprechen, daß nach der Feſtnahme deſſelben die
nächtlichen Einbrüche ein Ende hatten. Die Geſchworenen bejaheten
denn auch die Schuldfrage trotz der durch den RechtsAnwalt Wölfel
aus Lützen gut ausgeführten Vertheidigung und der Gerichtshof er
kannte auf eine das geringſte Strafmaaß weit überſchreitende 12jährige
Zuchthausſtrafe.

Nachrichten aus Halle.
Den 19. Juli.

Heute iſt ein Theil der Landwehrmänner 2. Aufgebotes, welche
für geſtern hier einberufen waren, in die Feſtungen unſerer Provinz
abgerückt, wohin die übrigen Wehrmänner morgen und übermorgen
ebenfalls folgen werden.

Ferner nennen wir nachſtehende Hallenſer noch als Mitkämpfer
bei den preußiſchen Siegen in Böhmen:

Füſilier Wilhelm Engeling, Sohn des Kaſſirers an d. M. L.
Eiſenbahn

Gottlieb Brendel, Sohn des Veteran Brendel
Guſtav Lindner, Mauter, Sohn des Schuhmachermſtr. Lindner
Friedrich. Rein, Stiefſohn des Salzſiedemſtr. Moritz;
Karl Schwemler, Sohn des Handarbeiter Schwemler;
ein Sohn des Beutlermſtr. Schröder, Schuß in die Hand
Pfeiffer Tiſchlermeiſter;
Gefreiter Herrmann Schröder, Sohn der Wittwe Schröder
Unteroffizier Höder (hat in den Gefechten und Schlachten von Trau

tenau, Münchengrätz und Königgrätz mitgefochten)
Gefreite Franz Weſtfeld, in der Schlacht bei Königgrätz leicht

an der Hand verwundet
(ſämmtlich im 67. Infanterie Regiment)

Herrmann Stößel, Sohn des Amtmann Stößel, Reſerviſt im
2. GardeRegt.

Louis Bloßfeld, Sohn des Böttchermeiſters A. Bloßfeld, im 4.
Jägerbataillon als geſchickter Schütze bekannt, bei Podoll und
Sadowa im Gefecht geweſen

Albrecht Gähde, Sohn der verwittweten Frau Superintendent
Gähde (Kanonicr im 4. Feld-Artillerie-Regiment);

der Gardejäger Heinrich Köſewitz hat in der Schlacht von Sa
dowa mitgefochten und an der Erſtürmung von 5 Dörfern Theil
genommen

Guſtav André, Freiwilliger bei dem Magdeburgiſchen Huſaren
Regiment Nr. 10, verwundet bei Münchengrätz am 28. Juni
(Hieb in den rechten Arm, Bruch beider Vorderarmknochen durch
den Sturz vom Pferde), liegt in der diätetiſchen Kuranſtalt des
Dr. Baumgarten in Dresden.

In einem Berichte über die Schlacht bei Königgrätz, welchen der
bei den Jägern ſtehende Sohn des hieſigen BrauereiBeſitzers Schober
an ſeine Eltern geſchickt hat, findet ſich folgende Stelle welche wohl
verdient zur öffentlichen Kenntniß gebracht zu werden

„Um mir eine gute Poſition zum Schießen zu wählen, gehe ich 3 4 Schritt
vor und ſehe zu meinem Schrecken einen guten Freund und Bekannten von Euch Al
len liegen, nämlich den Unteroffizier Richard Wiegand. Er war ja ſo oft in
unſerem Hauſe Eine Granate hatte ihn auf den Unterleib getroffen und ganz zer
fleiſcht. Als ich ihn fand, war er noch ganz warm. Sein Camerad v. d. H. hat
ſeine zerſchmetterte Uhr an ſich genommen ich ſchnitt mir einen Knopf von feinem
Poſe Am anderen Morgen nach der Schlacht habe ich mit noch zwei Jägern Ri
chard Wiegand unter einer Eiche ein beſonderes Grab gegraben, ihn hineingelegt und
das Grab mit einem großen Steine bedeckt.“

Dieſer ächt cameradſchaftliche Liebesdienſt erinnert wohl Jeden un
willkürlich an die Worte: „Jch hatt' einen Cameraden, einen
beſſern giebt es nicht

Geſetz Sammlung.
Das am 16. Juli ausgegebene 34. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6372. den Allerhöchſten Erlaß vom 28. Mai 1866, betreffend die Abänderung
der Beſtimmungen über die Reſſortverhältniſſe der Staatsdruckerei; unter

Nr. 6373. das Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obliga
tionen II. Emiſſion der Societät zur Regulirung der Unſtrut von Bretleben bis Nebra

im Betrage von 70,000 Thalern. Vom 2. Juni 1866; unter
Nr. 6374. den Allerhöchſten Erlaß vom 11. Juni 1866 betreffend die Genehmi-

gung des Reglements für den zur Unterſtützung der emeritirten evangeliſchen Geiſtlichen
der Provinz Poſen zu bildenden Fonds und unter

Nr. 6375. das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Jnhaber lautender Obliga
tionen der Stadt Nordhauſen Regierungsbezirk Erfurt, zum Betrage von 120,000
Thalern. Vom 16. Juni 1866.

Eingegangene Neuigkeiten.
Die Großinduſtrie Rheinlands und Weſtfalens, ihre Geographie, Geſchichte,

Production und Statiſtik. Von Dr. Nicolaus Hocker. Dritte Lieferung. gr. 8.
Leipzig, Quandt und Händel. geh.

Die Modenwelt. I. Jahrgang. Berlin, Franz Lipperheide.
Grundbau der Nativnalökonomie von Dr. H. Contzen. gr. 8.

Brandſtetter. geh. Preis 10 Sgr.
Unſere Zeit. Deutſche Revue der Gegenwart. Monatsſchrift zum Converſations

Lexikon. Neue Folge. Herausgegeben von Rudolf Gottſchall. Zweiter Jahr
gang. 13. Heft. gr. 8. Leipzig, F. A. Brockhaus. a Heft 6 Sgr.

Allgemeine deutſche Real-Enchyklopädie für die gebildeten Stände. Con
verſfations-Lexicon. Elfte, umgearbeitete, verbeſſerte und vermehrte Auflage
75. Heft. gr. 8. Leipzig, F. A. Brockhaus. geh. à Heft 5 Sgr.

Drei Monate in Abyssinien und Gefangenschaft unter König Theodorus II.
von V. H. Apel. 8. Zürich, Carl Meyer. geh.

Fray Luis de Leon Eine Biographie aus der Geschichte der spanischen In-
quisition und Kirche im seehszehnten Jahrhundert von Dr. C. A. Wilkens.
8. Halle, C. E. M. Pfeffer. geh. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

Der Krieg und die Bundesreform von Heinrich v. Treitſchke. (Abdruck
aus dem ſiebzehnten Bande der Preußiſchen Jahrbücher.) gr. 8. Berlin, Georg
Reimer.

Oden von Karl Ziegler. 16.
Mayriſchen Buchhandlung.) geh.

Deutſches Magazin für Garten und Blumenkunde. Zeitſchrift für Gar
ten und Blumenfreunde und Gärtner. Herausgegeben und redigirt von Wilhelm
Neubert. Jahrgang 18650 Mit 12 col., 13 ſchw. Abbildungen und einem Prä
mienbilde. gr. 8. Stuttgart, Guſtav Weiſe. geh.

Halliſcher Cages Kalender.
Freitag den 20. Juli

Leipzig,

Salzburg, Ludwig Taube. (IJn Commiſſion der

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen VBm. 9 allgem. Beichte und Communion Superint. Dryander.
Zu Glaucha: Ab. 8 Miſſionsſtunde Paſtor Seiler.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchäftsſtunden Vm. 9-- 10 u. Nm. 4 5 im Königl.

Bankgebäude.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8--12, Nm. 2 4.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 8 11 Kleinſchmieden 9.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.

olytechniſcher Verein: Ab. 6 9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „„Tulpe“.

n Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.Turnverein: Ab. 7 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Lehrergeſangverein, verein. Männerliedertafel u. Liederkranz: Ab. 8, ge

meinſchaftl. Geſangübung in „Kochs Reſtauration“.
Concerte.

Stadtmuſikchor (John) Nm. 4 in Bad Wittekind u. Ab. 7, in der Weintraube.
Z abel's Bade-Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Damen frühls,

Mittags 2 Uhr für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr. Alle Arten Wannenbäder zu
jeder Zeit des Tages.

Eisenbahnfahrten. (C Courierzug, S Schnellzug, P. Perſo
nenzug, gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

erlin 3 U. 55 M. Vm. (0), 7 U. 45 M. Vm. (P), u. 15 M. Nm. (P),
6 U. Nm. (S).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 U. 35 M. Vm. (6),
I. U. 20 M. Nm. 7 U. 15 M. Nm. 8 U. 45 M. Nm. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. 1 U. 10 M. Nm. (P),
6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (G, übern. i. CEöthen), 11 U. 5 M. Nchts. (P).

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 30 M. Nm. (6).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 U. 20 M. Vm. (S),u. 45 M. Nm. 7. u. 20 M. Nm. vis Gotha 11 U. 21 M. Nichts (8)5

Personenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.
Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Juli.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Hohenthal m. Gem. a. Dölkau. Hr.
Fabrik. Behrens a. Oldenburg. Hr. Kaufm. Scharf a. Magdeburg.

Stacit Tiüürich. Hr. Dr. med. Meyer a. Hildesheim. Die Hrrn. Kaufl. Rein
hold a. Magdeburg, Telemann a. Nordhauſen. Hr. Oekon. Steinhauer a.
Görlitz.

Goldner KRiäng. Hr. Superint. Schmidt a. Eisleben. Hr. Jngen. Bugdoll a.
Gerlebogk. Die Hrrn. Kaut. Bullmann m. Frau a. Braunſchweig, Kermes 1.
Haynichen, Seelig a. Berlin.

Gtoldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Steinacker u. Reinecke a. Sangerhauſen
Bremme a. Nordhauſen, Bendix a. Halle, Lauterhahn a. Erfurt.

Stadt Kamburg. Jhre Erl. Comteſſen Stolberg m. Dienerſch. a. Stolberg a.
H. Hr. KreisPhyſ. Dr. Clemens a. Frankenhauſen. Die Hrrn. Kaus. Vogel
ſang a. Hannover Klanyden a. Amſterdam, Ellenberg a. Hamburg Schütte a.
Danzig, Boek a. Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,29 Par. L. 882,56 Par. L. 332,69 Par. E. 332,95 Par. L.
Dunſtdruck. 4,45 Par. L. 4,38 Par. L. 3,90 Par. L. 4,24 Par. v

18. Juli.

Rel. Feuchtigkeit 77 pCt. 53 vt. 70 vCt. 67 pCt.
Luftwärme 12,5 G. Rm. 17,0 G. Rm. 12,0 G. Rm. 13,8 G. R
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold.

Berlin den 19. Juli 1866.
Spiritus. Tendenz beſſer. Loco 14 Juli Auguſt 137/,2. Auguſt September 13

September October 137 Gek.
Roggen. Tendenz höher. Loco 43 Juli Auguſt 42 September October 43.
Rübol. Tendenz beſſer. Loco 12 Juli Auguſt 11 September October 11



Bekanntmachungen.
Konkurs-Eroöffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.,
I. Abtheilung,

den 13. Juli 1866 Vormittags 9 Uhr.
Ueber das Vermögen des Fabrikanten Otto

Senff zu Morl iſt der kaufmänniſche Kon
kurs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtel
lung auf den 6. Juli d. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Fr. Hermann Keil hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem

auf den 26. Juli d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 24 anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines andern
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld Papieren oder anderen Sachen in Be

ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
23. Auguſt d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 23. Auguſt d. J einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiven Verwaltungsperſonals

auf den 30. Auguſt d. J.
Vormittags I Uhr

vör dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 24 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldüng ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Riemer, Fritſch, Fie
biger, von Bieren, Seeligmüller,
Glöckner, v. Radecke, Schlieckmann,
Krukenberg, Göcking und Wilke zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des
Leinewebers und Hand. lsanns Carl We-
ber zu Beeſenlaublingen iſt zur An
meldung der Forderungen der Konkurs- Gläu
biger noch eine zweite Friſt bis zum 6. Au-
guſt dieſes Jahres einſchließlich feſtgeſetzt wor S

welche ihre Anſprücheden. Die Glättbiger,
noch nicht angemeldet haben werden aufgefor
dert, dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage de uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden,

vom 18 Juni d. J. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

an alle Hülfscomité's zur Pflege

hat bis
Unterhaltungs- Schriften ihres

zu wollen, worauf die ſofortige Expeditivn
S durch das hieſige Central Depot zur Pflege

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit S im Kriege verwundeter und erkrankter Sol
daten erfolgen wird, welches ſich gütigſt
zur Weiterbeförderung bereit erklärt hart

aufgefordert welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben. geſchäft verbunden, wird in einer P ovinzial

Wer ſejne Anmeldung ſchriftlich einreicht, ſtadt zu kaufen oder pachten geſucht.
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen Gef Offerten nimmt Ed. Stückrath in
beizufügen. der Exped. d. Ztg. unter R. S. 10 entgegen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen mich gezwungen mein Geſchäft zu ſchließen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be Hin A. Schönau, in Firma Schönau 8
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel Comp. hierſettſt, hate ich u Regulirung
len und zu den Akken anzeigen. Henfenigen, meiner geſchäftlichen Angelegenheit betraut, und
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden ſind auch an den elben Zahlungen zu leiſten
die Rechtsanwälte Wilke, Niemer, Fritſch,

Wegen Einberufung zum Militair ſeh i

J b iFiebiger, v. Bieren, San her J TürpenGlöckner, v. Nadecke, Schlieckmann,
Ein in beſter Meßlage in Leipzig wohl anrn ers und Göcking zu Sachwaltern achte Taback und CigarrenGeſchäft kann

vorgeſchlagen. mit wenigem Capital, 800 bis
Halle a. d. Saale, am 6. Juli 1866 unter ſehr anrehmiſchen Bedingungen ſofort

Königl. Preuß. Kreisgericht, übernommen werden.
l. Abtheilung sub H. S. poste rest. Leipzig erbeten.

Gier Rhein Weser-Lachs,Jeue engl. sIä md. erinmge,
Neue saure Gurkem,
Gardasee'r Citronenm,
BRiuiss. Taſelbourilion an

empfiehlt Vorzügüfch)
C. Soldschmidt.

Brillant-Land- und Wasser- Feuerwerk
in reichſter Auswahl, bengalische Vliammen für Campagne und Salon in
den ſchönſten Farbeneffecten, IIuminations Laternen in

A. Mentze. fr. W. Hesse, Schmeerſtr. 36.
Bei Abnahme größerer Wartieen bedeutenden Rabatt.

Manilla-Hanf-Säcke
ſind noch zum Fabrikpreiſe abzulaſſen. Gustav orftz,

vüs à vis der Poſt.
empfing C. Flüller am Markt.
Elegant ausgestattet

Fetten ger. Aal
erscheint in wenigen Tagen

Königgrätzer Sfeges- arsch zum Andenken an
Könſgsrätz am 3. Ju 1866 comp. V.
schles. Infanterie- Regiment Nr. 50.

Ausgabe für Pianoforte zu 2 Händen. Preis 7

Halle. Heinr. Karmrodt, r. Steinstrasse 67
Ein junger militairfreier Oeconom, der län Drahtſtiſte

gere Zeit auf g. ößern Gütern fungirte, Drill- u.

en gros en detail billigſt beiHackfrucht Cultur gründlich kennt, gute Zeug
niſſe beſitzt, ſucht zum ſofortigen Antritt Stel Otto Linke Halle

in 9gr. Ulrichsſtraße 52.
lung als Aſter Verwalter oder Jnſpektor. Of-
ferten bittet man unter Adreſſe W. V. R. poste

Brillen
empfiehlt in ſehr großer Auswahl

restante Sangerhausen niederzulegen.

C. F. Rätter, gr. Wirichsstr. 42.

Ein cand. min. sucht zu Mich eine Häſts:
predigerstelle. Adresse: 0. A. Laucha a/ I.

Candis-Syrup, a 2 bei
Ferd. Hille.

poste restante.

W'au, in nur beſter Wagre, kauft

Die 2te Etage in der LöwenApotheke bis
her von den Fräulein Streiber bewohnt iſt

Joh. Heinr. Kaufmann

Aufr uf z. Oetober anderweit zu vermiethen

Halle. Franucke.
Bad Wittekind.
Heute Freitag den 20. Jutt

Concert

die glorreſehe Schlacht von
C. Walther Kapellweister im 3 Nieder

der Verwundeten!
Die unterzeichnete Verlagshandlung

zur Höhe von 10,600 Thlr.

reichhaltigen belletriſtiſchen Ver
Schaee a Gründung von Lazareth Anſang 4 Uhr E. John.

ibliotheken beſtimmt und erſucht die S averehrlichen Lazareth Vorſtände ſich in Weintraube. e
frankirten Briefen über Umfang und Be Heute Freitag den 20. Juli

darf ſolcher Bücher für die ihnen unter Abend- Concert
gebenen Anſtalten gegen uns ausſprechen

Streich und Militaitmuſik),
verbunden mit Jllumination und Feuerwerk
Anf. 7 Uhr Entree 2 u E. John.
Concert in Schraplau

den 22. Auguſt d. J.
vor dem Kommiſſar Herrn
Steche im Kr
mer Nr. 10 anberaumt,
ſcheinen in demſelben die und werden zum Er

ſämmkljchen Bläubiger

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in

Nach Breslauer und Dresdener Lazarethen

Vormittags 1 Uhr
Kreisgerichts- Rath

gerichtegebäude, Terminszim

Sonntag den 22. Juli er. Abends 7 Uhr
wird der hieſige Männergeſangverein unter Be
kheiligung einiger Damen und der Lehrer der
Umgegend zum Beſten unſerer braven verwun
deten Krieger im Rathhausſaale ein Concert
geben. Enntrittsgeld 2 ſede Mehrgabe
wird dankbar angenommen.

ſind bereits Bücher im Werthe von es.
1000 Thlr. abgegangen.

Die Verlagsbuchhandlung von Otto Janke

in Berlin. S

Ein Material, wenn auch mit Schnitt

allen Gattungen, empfiehlt

e

1000 etwa
Francs Offerten werden

er

S

c

J



chnitt-
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gen
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hließen

ſofort
werden
er.
S

Verzeichniß
der beim Frauen und Jungfrauen Verein in Halle aS. zur Pflege im Felde verwundeter und

erkrankter Krieger bis heute eingegangenen Natural-Beiträge.
Eig. Etgarren, Ch. Charpie;

S. Socken
(Abkürzungen: B. Binden; Bez. Bezug
Kk. Kopfkiſſen; Kbez. Kopfbezug; L. Laken; Lwd. Leinwand;

D. Decke; Fdk. Federliſſen,

St. Strümpfe; Sv.
J. Jacken; K. Kiſſen;

V. Verbandzeug w. wollene.)
H. Hemden; Hdt,. Handtücher;

Servietten T. Tücher; U. Unterbeinkl.;

Es ſind in unſer Depot gr. Steinſtraße No. 59 abgeliefert worden

4 n Fräulein von Madai: von J. Tr. 6 P. S., Frl. J. M.3 P. S., Frl. Paalzow 5 Hdt., 3 Kiſſenbez., 2 Strohtiſſe en, Ung. 12
Taſcht., 2 2 H., Kompreſſen, 1 Tiſcht.

2. Durch Frau Kaufmann Finger: von Dr. Aue 4B., 5 Hdt., 3 Trich
F. Giebelhauſen l Deckbett, 2 H., 1 Sv.,

1 Hdt., 4 Sv., 1 Bez., 1 L. Frl. v. Hagen 1 Bett,
1 Kbez., 2 H., 1 J., 1 Schlafr., H. Souchon 4 H. J., K. 4 P. Str.
Charpie, Brauſe 6 H., 2 J., 6 Taſcht., 2 B., 6 Schlafm., 13 Lazarethſachen,
Fr. Jäniſch 1 Ballen Lwd., 3 L 4 P. S. 1 Beinkl., Amtm. Gödecke 3 Bettbez.,
2 P. Hoſen, 6 P. St 2 Hdt, 14 B., Frl Müller 1 St. Bett., Fr. Pitſchke
1 J. 1 L., Fr. Schönau 1 Schlafr., 1 Hoſe, t Weſte, F. P. Arnold 1 Bez.,
1 Kopfbez, 1L., 8 P. Str., 2 J. 2Hoſen, F. v. Hagen 1 Bett und 2 Kopfbez

1 L., 4 Hdt., 2 P. Str., 1 Hoſe, F. A. Benneke 1 Fußdecke, 2 B., 1 Tiſcht.,
2 Sv., 1 Schlafr., F. S. Hoh 4 L, F. O. B. Ottilige 6 P. S., F. D. Oehler
1 Bett, 1 Kopfbez., 1 L., F. Krauſe 9 P. Str., 4 H., I Tiſcht., 3 Serv., 3
Halst,, 3 Taſcht., 1 P. Schuh, F. A. Vogel 2 Bett, 4 Kopfbez, 2 L. 4 Hdt,
F. O. A. Puppel 2 Bett., 3 Kopfbez., 2 K., 6 H., 3 Hoſen, 6 P. St 1 Sv.,,
H. Jäniſ 1 St. Parchent, 2 2 Paket Taback, L. Grünhagen 6 H., 6 Taſcht., 6
P. S., 3 Hdt., 1 Bett, Kbez. 4 L., F. Steinhauf 1 J. 3 P. S., T.
F. Ehrenberg 2 S

3. Durch Frau von Wickede: von H. v. Baſſewitz 1 Tiſch, Handſchm.
Dietrich 1 Tabacksbeutel, Luckow 1 Dintefaß, Gebr. Keil 3 Pfd. Taback, Kfm.
S. 25 Cig., Gramberg 25 Cig, Ritter 3 Stöcke, 6 49. von Reinicke, 2 do.
Ung. Demuth neue Lwd., Walter desgl., Fr. v. W. alte Lwd., Bötticher
Spiegel und 2 Tafeln, E. Grohmann 4 Gebind bl. Baumw.

ter, w. J, O L. S
1 Schlafrock, 1 P. Str.,

4. Durch Fräulein Kinne: von F. Neitſch 1 Schlafr., 1 J.,
Str., F. Fabricius r und Ueberz., L., F. Berth ja Lauffer w. Jacken, U. Mützen,
w. Tücher, Shawls, Dz. Taſcht, Laken, F. K. B. l Bettbeg, 2, h Fdt.,

L m. 3- Str, Mützen und J., F. K. M. C. 12 P. S. K. F. 2 J 3 P.S Be F e N. neue Lwd., F. Tr 2 P. Str., F. Ht. Beyer 1 Veitbez,
1 L V., F. Camnitius V., K. Liebau 1 St neue Lwd, F. e L. u. V.

5. Dur Frau Conſ. Räthin Tholuck: von
6 H., 2 Hoſen, 6 Bettt., F. J. R. Schede 2 Ueberz., F. v
Frl. v. Schmettau 4 Hdt., Charpie, F. v. Reiche 3 Bez., 8 e
mit Bez. 1K, 4 J e acht 2 H., 6 Hdt., 1 Ueberz.
monade, F. Friedrich w. De (cke, Jnlet., F. v. Stein 4 H., d
desgl., 2 Weſte, 3 Hdt. F. Richter 1 K. mit V e Bettt. 1
Strohſack, 4 H., 6 Sv., 1 Hoſe, m. B., Gräfin Seckendorf 4 H., 2 Bez., 2
Kbez., 19., 1 T., 1 Spiegel, Mad. Benno 2 P. Hoſen l Bett, Tiſch
1 P. S., 2 Sv., 2 T., F. P. Kramer 2 Ueberz., 4 K., 5 Jnlett, 7 n
Ung. 15 w. Decken, 10 Strohſäcke, 12 Beſtecke, 6 Löffel, 5 Wo aſchnäpfe,Nachtgeſch., 4 Waſſerk., 4 Gläſer, F. v. Lochow 2 L. 7 H. 3 Kbez, 7 H. I

l. Hupfeld 4 Hdt.,
Herzberg 1 Ueberz.

beg Klz., 1 Büchſe Li
d

r.

a

S.

Zander

6 Elle n. Lwd., 23 P. St.,
G.

d

rias 2 a
1 P. 3 B. F. Kierig alt. Leinen, F. D. Aue l J., F. P. Rennicke

1 P. Schuh, P. 13 B, 2 6 H. P. Hoſen 3 Hdt., neues
Leinen, Frl. Herrmann 1 K., 1 Ueberz., 1 Bettt., 2 Sv., Frl. Hupfeld 4 J.,
Jnlet, Strohſ., D. 2 Ueberz, 1 16 Sv., 3 Hdt., F. Schönfeld alte
Lein., F. St. E. Beit, 1 Kbez., 1 L. P. Schuh, M. Dir. John 3 B. und
V., G. Nicht 1 Packet alte Leinw., Fr. v. Herzlich 6 neue Hdt., 2 n. H., 2 Bettt.,

1 Kbez., 1 Ueberz,, 1 P. S., m. B., F. Dom 1 Bett, 1 Kbez.
6. Durch Fräulein Clara Herold: von K. 5 P. w. Str.,

6 Sv., 4 H., 6 T, 3 Hdt.; 4 L, 42 B. von F. P. Sickel, Dr. Steu
Fr. Herold aus Roßleben F. P. Ziegler 2 Bez. ganz, 3 H., 4 P. U, 2 P. Str.,
1 Mütze; F. O. Wagner 1 Hoſe, 4 P. Str., 1 Mütze, V. F. L. D. 2 St. Drell,
Sp. 1 J. 1 H. 1 Kopfinlet, F. A. Lüdecke 3 P. Hoſen, 1 J., 3 P. Str.
F. Wagener 18 B., F. S. 4 Bett., 1 Kbez., 5 Hdt., 1

21 bw.,

m. B. und Kompr.
7. Durch Frau Paſtor Hoſffmann: von F. R. Nittritz 1 Leinen,

F. P. Kaiſer 1 n. Bettt., 3 Kbez., 4 T., 1 H., 3 Schlafm., 2 kl. Shawls, 1P. St 1 Weſte; K. Rathke 2 gr. Bez., 1 Kbez, 1 P. U. Weſte Pk. L.
R. de le Ro 1 Strohſ., 1 Fobett, 2 Fl. 1 L., 1 Bez., 2 Kbez., 4 P. S.
1 P. Schuh, 1 w. B., Frl. v. Seckendorff 1 P. a. Schuh; 26 werthvolle Bücher
laut Verz.; F. G. R. Krukenberg 1 guter Ueberzieher v. Tuch, 6 H., 2 Halst.,
1 Steppd., 2 Taſcht., 1 St. Gummi Betteinlage, 1 Luftk., 1 Spucknapf, 2
Urgl., F. Gen. v. Berg 24 P. Strohpantoffel, F. Dir. Horkel, 2 L. 1 gr. Bez.
Kbez, 3 H., 2 Pf. a. L., F. G. 1 Steppd., I gr. 1 Kbez., 1 Tiſcht.,
F. Nietſchmann 1 neues H., 1 P. Str., 1 Schlafm., 1 Taſcht., F. O. B. R. 3
mann 6 Sv., 2 Hdt., 2 g. Ueberz., 1 Kbez., Frl. Reichenberg 1 w. J., 1 Taſcht.,

Bez.

4 P. e F. Pr. Dieck 1 gr. Bez., 1 Lwd., F. Gen. v. e H. 1Weſte, C 3 P. St., 2 P. Hoſen, H. P. Weigelt 1 Schlafr., 8 Hdt., 1 L.,2 r 1 St. Flänell, M. D. 6 So 1 Bettt., F. Kaiſer v Unte r 3 kl.
e 1 Kk. Jnlett, Frl. Emma Mulertt 2 gr. S 5 Kbez., r 4 H.
3 w. 3 P. w. St, 1 P. U., Frl. Mülertt's 1 Ueberz.,, 2 F.F. B. Kiſche P. H., Werbke 1 L., F. Mulertt 3 H., J, Hoſen,
F. B. Ruſt 2 gr. Bez., 8 H., 2 P. Hoſen, 2 J, 7 P. St., F. R. Nittritz a. L.,F. Pr. Dieck 1 Matratze, 1 g. mit Bez., Frl. Wagner 4 e Schuh, Frl. Balke

St. Bett, 1 L., 1 Jnlett, Frl. Weber 1 St. Bett, 1 Bett, 2 Kbez.,
Lamprecht 1 Springf. Matratze mit Keil, F. P. Hoffmann 1 neue Bettſtelle m.
Strohſ., F. G. R. Krukenberg 4 Kk., 12 P. S., F. v. Münchhauſen 2 Hausröcke,
2 Weſten, 2 H., Frl. Röſer 2 H., 1 P. Str., M. Schöne 2 H., 4 P. St, 6
Hdt., 8 B., M. Rothe 2 Kk., 1 P. v 6 P. Str., Frl. Helling 1 Roßhaark.,
1 Bett, 1 Kbez, 2 L, 3 H. 8Odt, 1 Str., 9 B., 6 St. Seife,
Krukenberg 6 H., Ch., F. R. Nittritz H. u. a. L. M. Rauendorf 3 J., 5 P. S.,
2 Hdt., Jnlett, F. Püſchel 1 Shawl, 2 J. 6 P. Str., 1 P. U. 1 Schlafm.,

udner und

immer

H. R.

F. G. R.

F. Berendt 3 L., 3 Bett, 5 Kbez., 5 H., 1 Hoſe, 2 J., 6 P. S., Ch., eO. A. r 1 4 H. 1 Bez., F. v. Hefe 6 6 P. Hoſen, 6 P. S., 1 J,
12 n. T., 24 B., F. Dr. Schrader 1 L., F. Paſt. Hoffmann 1 n. Bettſtelle, 1Stroh David P. Hoſen, F. Poſtm Hehtwann 1 P. Schuh, 1 Pk. Roß

H. Schwabe
en,

5 Str., 4 J u F. M. n H. 6 Taſcht.,F. Friedrich 1 J., 3 H., R. Rathte 2 2 P. Str., 3 H., 1 P. B., F. R. Nittritz
H., M. gert 1 Bett, 1 Kbez, 2 L, 1 H. S. R. Hoffmann 1 r
L., 6 P. St., R. Lamprecht 1 Mütze, aſcht, 2 Bett, 2 Sbg
L. F. Kol berg 2 n. Hdt., 1 p. vollſt. Bet da Kbez., M. Henning 1 L

Bett, 2 Kbez., M. Nietſchmann gr. Jnlett, 2 r Gen. v. Berg 2
oßh anrk und Bez., 2L., 2 B., F. A. Kühne St., F. O. B. Zimmermann
P. St., F. Dir Horkel 3 P. St., Pr. Bergk 6 n. M. Berndt 4 T,

u 5 Ellen, Fr. Gr. Kielmannsegge 9 T

8. Durch W Geh. Räthin Eiſelen: von Fr. F. E. viele B.,
R. L. 16 H., e U., 16 P. bw. 5 P. w. St. 1 Taſcht.6 P. St., R. D. 2 Tiſcht. m. Sv., Lwd., 2B., F.

Hdt., 27 B., 6 P. S., H. M. Meyer 3 H., 5 Hdt., 2
4 P. St. F. Bethmann 3 H., 1 Hoſe, 5 P. St.,
e e 6 Hdt., n z. Blanc 6 P. Hoſene 1 D. 4 Schl lafrol len, g. B. Braſſert 1 D

2 P. Schuh.

Durch Frau Juſt.Rath Fritſch: von Ung. 2 Schlafr., 2 w. J.,
vw. J., 4 H., 10 S. 3 feine H., 5 P. St., M. Tauſch Lwd., F. L. Diethe

Kk., F. C. Tauſch 1 58 Hdt., F. D. h 11 B., 2 Kbez., 6 Sp.
6 Hdt. 6 Taſcht., 6 H., 2 Mützen., Ung. 1 Pk.

10. Durch Dr. Heu von Frl. Henſel 3 P. w. S., 2 Lederſt.,B., Frl. Jacob 4 P. bl., 4 P. w. Str., 1 Ald F. R Vocke 6 H.
Halst Z. Sv., P. St 19 B, Se Frl. A. W. 6 P. S., Ung. n.

r Tauchert 1 Bettt., F. Harling 1 Bettbez., 2 L., 1 H., 1 Hoſe, 2 Hdt.,2 P. St. 3 B., 1 Sohlaft, 2. S Sv, W. Merkt 1 Bett u. Kbez.,
r. Jäger 1 Bett. u. Kbez., 1 L., F. H. Voigt 7 Hdt., 1 L., F. O. A. Zimmer

mann 2 St. Flanell., 12 H., V n. H. F. J e die kl. M. Charpie,
Fr. P. Hartung 1 P. Schuh, Ung. 2 Nachtm., 3 P. 2H., 1 Shawl.,Frl. Jacob 8 Svp., 1 J., 1 Leibb., Ch., Ung. 4 P. Hoſen Vett, F. M. Ru
dolſt Be J H. Settt, 6 Hdt., 4 Sv.

11. Durch Frau Kaufmann Kitzing: von F. e 3w., 2 L
P. U., 1n. H., 19. H., 6 P. St., F. Keil 2 Bett., 2 L. 4. B.F. Marſchner 6 H., F. Klausner 6 Hdt., 6 Sv., Ung. 3 Bez., 7 Kbez, 2 L

2 Sv., F. Bauchwitz 3 P. Hoſen, 1 P. S., W.
Becker 2 Bett, 2 Kbez., F. P. Zacharias u. Fr. Steineck 1 Ueberz., 1 et

H., 1 Hoſe, 1 L., 2 P. S., F. G. Hellmuth 3 H., Frl. Wagner a. Lwd.,
P. St., F. C. Röſer 2 H., 1 w. J., 2 P. St., 1 Mütze, F. Z. Traue 1 Bettt,
St. Hennrich H., F. Eckhardt 2 T., F. Z. Jfland 4 1 T., F. P. Zacha

1 P. Hoſen, 1 J., 2 P. S., Unterlagen, 1 w. D., 1 Pk. Par
Rock, F. Scholz 10 H., F. G. 2 P. St., 1 J., 1 Leibb. F. P. Ehler

kl. E. G. 2 Federk., 1 w. D., 1 Ueberz., 1 Kbez., Ung. 1 Ueberz,
Bücher, Ung. Str., m. H., 1 Mütze.

haare, F. Lerch 3

2

1

2

1

R

Fr.
Ung. 2 P. Hoſen,

R. N. Tiſchzeug, Bettlwd.,

2 Halst., Kbez.,
F. C. W. W. 2 Kk. mit
w. t Nachtm, 123 3 P. Hoſen „2 J., 2 P.

1

n

d e e

Ang.

T

o

C
G.

chend, 1

2 P. S.,
1 P. St.

12. Durch Frau Paſtor Seiler: von F. W. 3 Bettbez. m. L., 6 Hdt,
6 P. S., F. Rothe 1 Unterbett, 1 T 1 Keil F. Vorrath 1 Strohſ., a g. L
F. Ziebarth 1 Schlafr., 6 Nachtm., 1 P. Schuh 1 B., F. Cramer 1 w. D

2 P. a. Schuh, t. Drell, Ung. Fr. n. H. u. a. Lwd., F. Hertzberg 3 Kk., F.
Br. Cramer 6 Sv., 2 Hdt., 4 Kbez., V. D. P. 2 Ueberz., Dz. Sv., F. R.
Gutſche 1 Strohſ., 1 Ueberz., 1 L., F. Jnſp. Walter 2 w. J., Frl. v. re
2H., 1 J.-, 1U., 1 w. T., F. P. Schiemenz 2 H., 3 P. S., F. Amt Sandea. Lwd., F. Schmidt 3 P. n. S., Diak. Pfaffe 4 P. S., 1 H., Frl. Schn
29 B., 3 halbe, 9 anze Mitellen Gitter u. a. Ch., Fl. Glaſſmann 6H., 3 P. S.
2 Sv., 2 bw. T., 1 Nachtm., F. G. R. Hertzberg 1 ar d u Kk.,1 w. D. 1 Bettbeg, Frl. Jacob 1 Deckbett, 2 Pfühle, 1 Kk., 1 L. 2 a. Tiſche,
2 Stühle, 1 Strohmatr., F. Hornemann 1 Strohſ., Ronne Keil, Ueberz.,

F. O. B. R. Cramer 2 Bettbez., H. Juſt. R. Hellfeld u. F. G. R. Pernice 4 n.
Strohſ., F. R. Boſſe 1 n. Strohſ., F. Dr. Loppe 3 Kbez., 1 Ueberz., 1 L.,

Obſtlt. Groſſ 1 Strohſ., l W Frl. N. Ch., 1 15 B., k. Ung.
1 Strohſ., 1 Kk., 3 Hdt., Rothe 1 Schlafr., 1 U., Martha Er. 1 P. St.F. Pr. Hertzberg 1 Kk., 3 H., 3 Taſcht., 6 T., Fr. Stecher 1 Ueberz., 2 Hdt,,

F. Vorrath 12 P. S., F. R. Kempte 6 P. S., Frl. v. Brauchitſch 1 Matratze,
1 w. D., 2 P. St., 6 Sv., 4 T., F. v. Kroſigk 1 Bettüberz,, G. L. 1 P. St.

13. Durch Frau Juſt. Rath Glöckner: von F. D. Fritſch 1 Bettt.,
1 Bett u. Kbez., 1 H., 2 P. St., F. Feldmann 3 P. Hoſen, Frl. Noak 2 Dz. B.,
F. Krüger 6 Hdt., 1 Bettt, 2 Tiſcht, 3 Kbez, 1 w. B. F. Klinckhardt 3 P. S.
s Sp. B. F. Hild denhagen 1 Tiſcht., 6 H., 1 L., F. Siebert 2 P. Schuh,
6 P. S, H. 3 5 T. 3 P. Hoſen, 3 v 2 Bett, 1 Kbez., F. P. Zacher
2 B. 2 J Saft, F. Allihn 1 J., 4 H., 2 P. St., Fr. Strien

a 2 Ch.Durch Fran Oberſt von Zychlinska- von F.
F. Zickel 1 L., F. v. Hanſen 1 en L. u. Kbez., F. v. Buſſe
u. Fußlappen, F. v. Zychlinska 3 L., 1 g. Ueberzug,, 2 Kk., F.

Simon 1 L.
1 Ueberz, Ch.

v, Buddenbrock
6 P. Hoſen, 5 H., m. P. St., F. v. BVergfeld 4 H. 4 Taſcht, 1 Tiſcht., 1 Hdt.,
1 Sp., F. Ww. Simon 1 Dz. T., 6 P. St., 1 w. J., Ung. Diverſes, Fr.
Karl. Steckner 7 P. St., 3 w. J., 1 St. Flanell u. Parchent, 2 T. u. Diverſes

Stephany 3 P. St., 3 Sv., 2 T., P. U., 2 H., F. Zickel 1 w. H.,
3 H., 1 P. U., Papierh. S h t. Kouv., Ueberz.,6 Ellen n. Lwv., 3 P. w. S

Bang. Steckner 2
nd

eberz

3 P. U., 3 T., 2 H., Frl. v. Jasmund 18 P.



Fußlappen, 9 P. Pantoffel, F. Gravenhorſt 2 H., 2 w. J., v. Wurmb 4 H.,
Kfm, Trieſt 1 w. H., 3 P. St. 1 Tiſcht., 1 Ueberz., 2 H., Gebr. Frank 2 Fl.
Wein, F. Dr. Roth 12 T,, 2 P. U., 4 H., F. A. Schnaberelli 3 Hdt., 4 H.,
2 T., 3 Kbeg., 3 Bez., 3 L., J. v. Stein 2 K., 6 1 Schlafrolle, 3 Kbez.
1 Bettbez., 4 Hdt., L., 4 P. St., 1 Unterl., F. v. Hagedorn 3 P. U., 2J.,
1 P. St., 6 B., Kfm. Ribbeck 1 Strohſ., 3 T., 20 Ellen n. Shirting, F. Th.

Schilling viel ſchöne Sachen, F. Ernſt 1 M., 1 H., 2 P. St., F. Picht 1 w. J.,
1 Sv., 1 Unterl., 1 K., 2 Nachtt., Frl. Ch. Bartels 4 Spv., 1 Tiſcht., 2 T.,
2 Bett, 2 Kbez., F. Maj. Liebert 1 Bettſtell, 2 Strohk., 1 Federk., 1 Steppd.,
F. Kohlig 6 Waſſerfl., 24 Gl., F. Scharf 1 Ueberz., 1 L., 1 Kbez., Ung.
6 P. S., 6 Hdt., 2 B., W. G. v. d. Steinthor altes Jnlett, 2 D., 2 Ueberz.,
K. 1 Mütze, 1 P. S,, 1 T., Fr. C. aus Seeben 6 P. S., 2 H., 1 Hdt.,
F. Salomon Hoſen, 1 T., 1 Mütze, 1 Schlafr., 6 P. S., 1 T., 3 H., Frauen
verein aus Ober Teutſchenthal 5 Bettt., 11 H., 5 Hdt., 11 Taſcht., 1 gr. T.,
7 P. St., 1 w. J., 2 Kbegz. p. P., Frl. Binhoff 17 P. S., 1H., 2 Hoſe
Ung. 1 Ueberz., 1 Kbez., 4 Sv., 1 T., 3 H., 2 J., 3 Nachtm., 3 Halst.,
5 P. Hoſen, Ung. 7 Pk. a. Lwd., H. Hoffmann 5 P. St., F. Trieſt 1 J.,
1 Hoſe., H. Levy 1 Schlafr., F. A. Franke 2 Ueberz., 2 L., 2Kbez., 1 Strohſ.,
6 St., F. Maj. Spielberger 1 L., 2 Tiſcht., 4 Sv., 15 T., 15 B., Gemeinde
Bennſtedt 8 H., 5 Bettt., 1 Bez., H. Rittm. v. Neumann 5 Matratz., 5 Keilk.,
5 Kk., 9 kl., 4 Steppd., 4 w. D., 2 Bademäntel, 1 Rehfell, 4 L., 5 Tiſcht.,
18 Hdt., 46 Sv., 9 Ueberz., 15 Kbez., 6 H., m. St. Lwd., 1 Schlafr., 2 P.
Schuh, F. Gräf. Finckenſtein 1 L., 2 Ueberz., 2 Kbez., 2 P. S., 9B., 5 Hdt.,
3 Gl. Früchte, Gemeinde Artern 13 H., 4 Bettt., 11 B., Ch., 1 Schlafr.,
2 J., 2 Hoſen, 2 P. S., Kfm. Burchard 400 St. Cig., gr. Leinen u. Hdt.
Zeug, F. Lachmann 1 Schlafr., 1 P. Hausſchuh, 11 P. S., Frl. Küſtner 1 Dz.
B., Cha, F. Ob. v. Putlitz 1 H., 2 Bez., 6 Kbez., 1 Tiſcht., 6 Sv., 5 L.,
6 P. St., 2 Schlafrollen, 1 w. D., 12 T., Ung. 1Pk. Sachen, Rock, 2Hoſen,
2 Tücher, 2 P. St. Aus Schkopau von H. von Trotha 6 Fl. Himbeereſſig,
2 Strohmatr., 2 Keilk., 4 Hexelk., 7 Federk., 2 Bez., 3 Kbez., 2 Bettt., 2 b.
Kbez., 2 b. Bez., 9 a. Sv., 15 Hdt., 26 B., Ch., 5 P. Hoſen, 6 H. p. p.,
F. Winzer Dz. H., 4 P. St., F. Golf aus Wels 7 B., Ch., Gemeinde
Zwinſchöna: G. Barth 1 Pk. Wäſche, G. Göleke 1 Pk. W., G. Pitzſchke m.
L., H. u. J., Hoffmann H., Bettz., Muhlfort a. Lwd., Rudolf Bettz., H., Stoye
a. Lwd., Schulze Dietrich H., Bettt., W. Lange Hoſen, W. Horn 1 H. Gemein
de Bruckdorf: G. Spott 1 Bettt., J., Hdt., Gölicke Bett, H., Schaaf Bettt.,
H., Hüke Hdt., Bettt., Hoſen, Thomas Bettt., H., Hoffmann m. T., J., St.,
Hdt., H., Weſte, W. Dietz 1 L. Gemeinde Dieskau: G. Schaaf m. St.,
H., J., Bettt., Hoffmann m. St., H., Oemiſch m. J., Bettt., Tiſcht., Elſte a.
Lwd., W. Kohlbach m. H., St., Bettt., Fr. v. Bülow mehr. Hdt., Sv., H.,
Str., T., B., Roßhaark., Bez., T., Shawls, D., Paſt. Kummel Bettt., Ueberz.,
H., T., St., Sv., J., Tiſcht., T. Gemeinde Canena: G. W. Schaaf,
C. u. F. Walther, Werther, Elſte l. u. II., Portius, Erfurt, Hilprecht, Hauen
ſtein jeder 1 Pak. a. Sachen. Gemeinde Kl. Kugel: Walter, Oſte jeder 1 Pk.
a. S., F. J. R. Schede 12 Fl. Wein, 1 Fl., 6 Fl. Eingem., F. Carol. P.
1 Ueberz., 1 Pfühl, 1 Kk., 6 P. S., Kf. Friedländer 500 gute Cig., F. Gr.
Seckendorf 6 S., 6 Sv., 7 Hdt., 2 Weſten, 9 T., 3 Halst., 4 Hoſen, 3 H.,
1 Bez., 3 Kbez., 1 L., Ung. 2 Bez., 2 L., 6 Sv., 4 Taſcht., 6 P. St., l Hdt.,
3 Mutzen, 7 T., F. Maj. Spielberger 4 Schlummerrollen m. 8 Bez., Oscar
Jäniſch 500 Cig., Lehrer Tittel 4 T., Ch., H. W. Walter 2 P. Hoſen, 1 P. S.,
H. Oberl. Müller 4 P. S., 4 H., Ch., F. Obſtlt. Bauer 3 H., F. Pr. Bergk
1 Strohſ., 4 Kk., 4 K., H. L. Keferſtein Centner Lwd. zu Kompreſſen p. p.,
F. Schultzky nebſt Tochter in Wittekind Diverſes, Ebenda F. v. Dewitz 4 L.
u. 6 B., ebenda F. A. Pelz u. Frl. Baldamus div. Lwd. u. St. F. Banſe,
Bergſchenke, verſch. Lwd., F. Maj. v. Rothenſtern u. Frl. T. div. Lwd. u. Ch.,
H. U. F. Raabe in Giebichenſtein Lwd., Str., 3 H., Pantoffel u. Hdt., F. Maj.
v. Loewenclau ebenda div. Lwd. u. Ch., F. C. Girard 3 w. J., 1 bw. J., 3 P.
U., 2 Kk. m. Bez., 1 Wickelband, Ung. 1 Fl. Himbeerſ., Cig. Becher, H. Amt.

Oemicke 1 Kiſte mit 50 Fl. Wein.
Durch Frl. V. Kegel: von F. W. S. 3 P. U, 4 H. F. Heinze

2 St. Jnlett; Jungfr. Verein in Löbejün: viele B. 2 w. Shawls, 12 H. 3
Sv., 3 J., Kompr, 3 Hdt., S, 11 Taſcht. m. Halst. u. T, Frauen Verein
in Löbejün 13 P. S., 4 H., V., 1 Hoſe, 4 Hexelkiſſen, 22 B. 6 K. 14 P.
S., 2 H., 2 Hoſen, 1 J., 6 T., Miſſionsverein 6 n. H., Fl. Rudolf a. Trotha
3 Hdt., 3 Sv., 1 Ueberz., 2 L, l Kbez., Frl. Clara Kranz a. Gutenberg 1 Fe
derbett, 2 Bez, 3 Hdt., 3 T. 2 Tiſcht,, 1 P. S, 1 J, 1 Hoſe, 3 H., 1 Strohſ.,
1 St. n. Lwd., 3 Sv., F. O. Gerlach, F. K. Ackermann, Freymuth, Penne, Gille,
G. Köcher, W. O. Sickel, Frl. Kähnelt 11 H., 5 T. 3 Sv., 2 Hdt., 1 Hoſe,
1Bez, 17 B, 3 P. S., 4 w. Shawls, 3 T, 1 T, Ch.

Durch Herrn Rittergutsb. Neubauer auf Kroſigk: 1 Deckbett,
1 Steppd., 2 Kk. 1 Keilk, 1 Schlafr., 12 P. Str., 2 P. Schuh, 18 Taſcht., 6
P. U., 6 Kbez., 3 Bez., 3L., 3 H., 1w. H., 12 Hdt., 6 Sv., 1 Schlummerrolle.

Frl. Gerhardy Tinte z. Zeichnen F. Vollmer Zwirn H. P. Arendt g.
Hohenthurm u. Roſenfeld: Verw. Koch 1 Bettt., G. Weber d49., 3 Kbez., 2 H.,
3 P. S., Amt. Sachſe 1 Schlafr., 6 P. S., 47 B., H. P. Arendt 1 J., 2 P.
U., 6 P. S., Ch. u. B. H. Conr. Weyland 2 Matratzen m. Keil, H. P. Rege

a. Möglitz 6 P. S,, 3 P. Hoſen, 2 Nachtm.; Ung. 3 S., 3 Taſcht., 3 Nachtm.,
3 Sv.. H. Greßler 100 Fl. Selterswaſſer.

15. Durch Frau Louiſe Vecker: von F. W. Balke 1 L., Il Kbez.,
4 Sv., 4 Hdt., F. v. Rabenau 2 H., 2 P. S., 1 St. Flanel, F. R. Thilo 1 L.,
12 Sy., 6 Hot., Ch., F. L. Becker 12 Sv., 2 vollſt. Bettbez., 2 L., F. S.
Schneidewind 1 Bez., 2 L., 2 Hdt., F. R. Müller 1 Bez., 2 L., 1 Sv., 2Hdt.,
E. H. 6 P. St. 2 J. 2 H. H. Rent. Körner Bez. 1 2 H.
3 P. St., T., Frl. Bernhardi 2 H., Lwd., H. R. Wollner 4 P. St., 2 Pfd. Garn,
Frl. Graff J. Hoſe, 2 Bez. L. Shawl. v. S. 1 Betlt, 1 Hoſe,
3 B. Frl. Hofbauer 2 H. 1 Bez., 1L., 12 Hdt., 7 Sp., Frl. Luſte 6 Hdt.
6 P. St., 1 Hoſe, F. R. Thilo 1 H., Frl. Roſenberger 15 P. St., Frl. Hof
bauer 2 P. S.

16. Durch Frau Oberbürgermeiſter von Vofßz: von F. Gen.
von Jagow Exc. 1 Ueberz., 3 H., 4 L, 2 Kbez., 14 B., F. v. d. Lüdke 1 Pk.
Lwd., F. Lorenz 2 H., 12 B., 3 P. St., Ung. 24 P. Fußlappen, F. Beyer
2 D., 4 Kk. m. Bez., 1 Strohſ., 1 K., Gaſtw. Sched 1 U., 12 H., Curitz
2 2 J-, U l1., 2 w. T, 2 P. Schuh, 1 Mütze, Hut Zucker, P. v. Sch.
6 b., 2 w. Bez., 4 7 Nachtm., 9 Taſcht,, 1 Pf. 9 T., Frl. H. 4 H.
6 P. St U. 7 B. Frl. Sch. 12 B., F. Amt. H. 2L., F. Siege
mann 6 P. St. 6 Taſcht. B. F. v. V. 16 H. 6 Belkt., 7 Bez. 10
Kbez., 2 Steppd., 8 Taſcht., 6 T., 7 P. Hoſen, 2 Nachtm., 11 Hdt., 12 Sv.,
I Ciſcht. 33 P. S., 3 w. B., 81 l. B., Ch., I Strohſ., 1 Jnlett, 1 Unter
bett, 1 Deckbett, 3 Kl.

17. Durch Frau Major von Jena: von Frau Möring 1 n. vollſt.
Bettbez.

18. Durch Frau Superintendent Dryander: von F. R. Hohl 6 P.
w. St., F. C. R. Neuenhaus 1 Bett, 1 Pk. Wäſche, Ww. Goldſchmidt 12 H.,
F. M. D. 1 Pk. Wäſche, M. Kloſe 1 Pk. Wäſche, W. Bötticher do Rent. Gucken
berg do., Ungen. d49., F. Kerſten do F. Köcknitz 40, Frl. Noth 2.L., 10 B.,
Ch., Ung. a. Lwd., F. Bethke 8 P. U, 2 P. S., W. Jenſch Bettbez., Frl.
Franke 6 Halst., 2 P. Hoſen, 2 H., F. P. R. 6 Hdt., 1 Ueberz., 1L, F. R.
H. 1 P. Wäſche, Kf. Arnold 2 w. D., 2 P. Hoſen, 2 w. B., 2 P. S., 1 Leibb.
Durch u. von Frl. Ottilie Schulze a. Alsleben 18 P. S., 2kl. K. 1 Schlummer
n J„ w. D. 20 B, Ch, g. un P. U, 1 P Hußlappen, L, H,
1 Keilk.

19. Durch Frau Buchhändler Mühlmann: von F. L. Mühlmann
6 Bandaget., 4 Jnlet, F. Leonie v. Kroſigk 1 Strohſ., 1 Ueberz., Frl. Stark
2 T., 2 Hdt., Ung. 1 Bettſtell, E. T. 3 Gläſer, 3 Suppenteller, 3 Taſſen, 1
Waſchbecken, F. W. Querner 2 H., 6 Taſcht., F. E. E. 1 Bettt., 1 P. S., F. M.
Heiſe 1 L., 1 Ueberz., Frl. C. Ehrenberg 1 Schlafr., 2 Bettt, 9 B. 6 Hdt,
3 T., Ch., F. Keferſtein 1 Kk., 1 Ueberz., 1 L., F. E. Händler 6 H., 12 B.
6 T. 15 S., F. W. Richter 15 B., 1 Hoſe, 5 H., 5 T., Ch., F. W. Stößel
4 P. Hoſen, Lwd., F. A. Grohmann 1 P. Hoſen, 4 P. S., 3 T. Frl. R. 1 L.,
1 T., 2 P. S., F. W. A. Heckert 2 w. D., Ang. 1 H., 1S., durch Frl. Marie
Ehrenhauß aus Sietzſch: Frl. v. Th. 2 T., 2 B., Fam. Mulert 1 Ueberz., 1 Kbez.,
1 Bettt., 6 B., 2 P. St., 2 Bandaget., F. Reishauer 14 H., Lwd., F. Ohme
2 H., 2 Bettt., F. Crell 1 Bettt., 1 Bandaget.

20. Durch Frau Juſtiz- Rath Wilke: von F. M. Achtelſtetter 2 P.
w. J, 2 w. B, 3 P. St, H. 2 Ueberz, F. Simon 1 J., 3 w. J., 2

Bettt, 2 P. w, 2 P. bw., I P. weiße S., F. Jakel 3 T, 2w, 12 l. B, 6 Spv,
3 Mützen, R. T. 3 J., 14 B., 6 Sv., 3 Mützen, F. Schlickmann 3 B., Ung. 3 L.

21. Durch Frau Director Kramer: 7 Dtz. B., 1 L., 9 Sv.,,
4 Tiſcht,, 7 H., 4 Bett, 2 Kbez., l Diz. St., 2 Schlafr., 2 P. Hoſen, 19 T.,
1 P. Schuh, 16 H., 6 P. Hoſen, 5 L., 3 Bettbez., 7 Kbez., 15 P. St., 15 T.
72 B., Ch., 4 Jnlett, 1 J., 1 w. B., 24 Fußlappen.

22. Durch Frau Siedemeiſter Bandermann: 1 P. U., 1 B.,
viele B. 4 P. St., 3 H., 1 Sv., 1 J., Kompr., Halst., Ch., F. A. v. Hagen
6 Hdt., 2 Bez.

Alte Leinwand iſt uns faſt von allen Seiten zugegangen weshalb wir dieſer überaus nützlichen Gabe nur im Allgemeinen gedenken.
Einen nicht unbedeutenden Theil der Beſtände unſeres Depots haben wir dem am 6. Juli er. von der ExekutivKommiſſton des Pro

vinzial Hülfsvereins zu Magdeburg nach dem Kriegsſchauplatze abgelaſſenen Extrazuge beigefügt und außerdem größere Sendungen von Hemden,
Jacken, Strümpfen, Verbandzeug aller Art u. ſ. w. für die Verwundeten in Langenſalza, Gitſchin, Königinhof und Dermbach nach dieſen Ort
ſchaften abgehen laſſen. Sämmtliche hieſige Anſtalten, in welchen ſich kranke und verwundete Krieger befinden, werden von uns, ſo weit nöthig,
mit den noch erforderlichen Bekleidungs Und Verbandgegenſtänden ebenfalls verſorgt.

Indem wir für alle uns ſo reichlich überwieſenen Liebesgaben hiermit unſern herzlichen Dank ausſprechen, bitten wir, uns auch fernerhin
ſowohl Geld als Naturalbeiträge zukommen zu laſſen. Insbeſondere bitten wir nunmehr auch um Erfriſchungen und Erquickungen für die hier
in Pflege befindlichen Kranken und Verwundeten, namentlich um Wein,
Cigarren, Taback, Pfeifen, Bücher und Unterhaltungsſpiele.

Halle, den 9. Juli 1866.

Zucker, Fruchtſäfte, Apfelſtnen, Citronen, Selters und Sodawaſſer,

Das Komité des Frauen und Jungfrauen- Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Soldaten.

Frau Friederike Bandermann, Freudenplan 2.
Henriette Eiſelen, alte Promenade 24.
Leipzigerſtr. 10. Frau Emma Heller, Hoſpitalplatz 1.
von Jena Moritzzwinger 7.
Leipzigerſtr. 48.
Fräulein Amalie Rothe, Fleiſchergaſſe 41.

Voß, Merſeburger Chauſſee 1. Frau Amalie Wilke, gr.

Frau Louiſe Becker, Weidenplan 2b.
Frau Karoline Finger, Königsſtr. 12.

Frau Laura Hoffmann Breiteſtr. 31.
Fräulein Roſalie Jentzſch, gr. Klausſtr. 29.

Frau Pauline Kramer im Waiſenhauſe. Fräulein Anna von Madai, Schulgaſſe 3.
Frau Sophie Seiler, Mittelwache 7.

Frau Hedwig Dryander, gr. Ulrichsſtr. 55. Frau
Frau Wilhelmine Fritſch, Brüderſtr. 7. Frau Emilie Glöckner,

Fräulein Klara Herold, Harz 3. Frau Gabriele
Frau Auguſte Kitzing, Schmeerſtr. 43. Fräulein Henriette Kinne,

Frau Lina Mühlmann, Barfüßerſtr. 14.
Frau Mathilde Tholuck, Mittelſtr. 10. Frau Mathilde von

Steinſtr. 16. Frau von Zychlinska, gr. Steinſtr. 59.

Druck von Ed. Heynemann in Halle.
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